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E Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


Sonnabend den 16. 


Schriftleilung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


In- und Auslandes. 


September 1899. 


für die e 8 deren Raum 200 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbefördernnas ä 
„Invalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Bern 3 ah 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte 


ſe. 


Anzeigen werden angenommen in 


Anzeigenpreis 


önigsberg, 


Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVII. Zahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Zuſammenkunft des Zaren 
mit dem Kaiſer Wilhelm wird, wie die 
„Berl. Ztg.“ zuverläſſig erfahren haben will, 
erſt Mitte Oktober in Wiesbaden ſtattfinden. 
Wie die „Hamb. Nachr.“ aus Kopenhagen 
erfahren haben wollen, findet am Sonnabend 
ven 23. September in Kiel eine Begeg⸗ 
nung des nach Darmſtadt reiſenden Zaren 
mit dem deutſchen Kaiſer nach deſſen Rück⸗ 
kehr aus Schweden ſtatt. Hiermit würde 
die Nachricht in Einklang ſtehen, daß die 
Ankunft des Kaiſers in Rominten um einen 
Tag hinausgeſchoben worden iſt. 

Zur Neuorganiſation des Hand⸗ 
werks ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: 
Wenn die kaiſerliche Verordnung über die 
Jukraftſetzung des Reſtes des Handwerks⸗ 
organiſationsgeſetzes, die der Bundesrath in 
einer nahen Zeit berathen dürfte, in Kraft 
getreten ſein wird, werden die Abſchnitte des 
Geſetzes über die Handwerkskammern und 
über den Meiſtertitel in Geltung treten. 
Daß der erſtere Abſchnitt noch nicht hat zur 
Durchführung gelangen können, erklärt ſich 
daraus, daß umfaſſende Vorarbeiten, wie 
Abgrenzung der Handwerkskammerbezirke. 
Feſtſtellung der zu den Wahlen berechtigten 
Korporationen, Einrichtung des Wahlver⸗ 
fahrens, Vornahme der Wahlen u. ſ. w., 
auszuführen waren, die ſich jetzt ihrem Ab⸗ 
ſchluſſe nähern. Der Abſchnitt über den 
Meiſtertitel aber hätte ſchon früher in Kraft 
geſetzt werden können, wenn die Verleihung 
des Titels den Innungen übertragen worden 
wäre. Das iſt aber keineswegs der Fall, 
und es iſt von Wichtigkeit, darauf hinzuweiſen, 
damit nicht ſpäter Irrthümer über die Be⸗ 
deutung des Meiſtertitels entſtehen. Gewiß 
ſind die Innungen auch jetzt noch befugt und 
werden es immer ſein, Meiſterprüfungen 
vorzunehmen, eine ſolche Prüfung vor der 
Junuung verleiht nicht aber das Recht zur 
Führung des Meiſtertitels in Verbindung 
mit der Bezeichnung eines Handwerks. Dieſes 
Recht wird vielmehr nur vor beſonderen 
Prüfungskommiſſionen erworben, und die 
Errichtung dieſer Prüfungskommiſſionen, die 
aus einem Vorſitzenden und vier Beiſitzern 
beſtehen, erfolgt durch Verfügung der höheren 
Verwaltungsbehörde, welche auch die Mit⸗ 


Ums Brot. 


Roman von Freifrau Gabriele v. Schlippenbach. 
(Herbert Rivulet.) 
(Nachdruck verboten.) 


(31. Fortſetzung.) 

Einige Male traf er mit Alma auf 
ſolchen Geſellſchaften zuſammen; er hielt ſich 
nun auch ſeinerſeits fern, ſein Stolz empörte 
ſich gegen ihre Behandlung; er war im 
beſten Fall Luft für ſie, wenn ſie ihn nicht 
mit kurzen ſchnippiſchen Redensarten ab⸗ 
fertigte, die er ſcheinbar ruhig hinnahm, die 
ihn aber innerlich ärgerten und verletzten. 

Einmal, nach Schluß des Kontors, traf 
er ſie im Zimmer ihres Vaters, dem er noch 
einige geſchäftliche Mittheilungen zu machen 
hatte. Er entledigte ſich raſch derſelben und 
wollte ſich entfernen, da ſagte Herr Weſter⸗ 
holz: „Morgen iſt das Konzert des be⸗ 
rühmten Violiniſten L. Sie würden mir 
einen Gefallen erweiſen, Brenken, wenn Sie 


und eine Ihrer Schweſtern meine Tochter 
dahin 


bin, es zu thun.“ 

Axel verneigte 
„Es wird mir ein 
Wunſch zu erfüllen, Herr Weſterholz.“ 

Alma hörte den Zwang, den er ſich auf⸗ 
erlegte, aus ſeinen Worten heraus und rief: 
„Warum inkommodirſt Du Herrn von Bren⸗ 
ken, lieber Vater, mir liegt garnichts daran 
das Ale 5 N : . 

Die kühle Art, in der ſie die Verſiche 
gab, ärgerte Axel, er beherrſchte is 5 
und erwiderte höflich: „Ich ſtehe Ihnen 
jederzeit zu Dienſten, gnädiges Fräulein.“ 

„Du freuteſt Dich doch auf das Konzert,“ 
warf Herr Weſterholz erſtaunt ein, „warum 
haſt Du jetzt keine Luft, hinzugehen?“ 


ſich förmlich und ſagte: 
Vergnügen ſein, Ihren 


begleiteten, da ich ſelbſt verhindert h 


glieder ernennt nach Anhörung der Hand⸗ 
werkskammern. Wegen der letzteren Be⸗ 
ſtimmung war es nöthig, die Inkraftſetzung 
des Abſchnittes über den Meiſtertitel erſt 
mit demjenigen über die Handwerkskammern 
anzuordnen; denn nur nach der Errichtung 
der letzteren können die Prüfungskommiſſionen 
zur Abnahme der Meiſterprüfungen eingeſetzt 
werden. Jedenfalls wird die Begutachtung 
über dieſe Kommiſſionen eine der erſten Ar⸗ 
beiten der neuen Handwerkskammern dar⸗ 
ſtellen. 

Ueber den antiſemitiſchen Partei⸗ 
tag äußert ſich die „Kreuzztg.“, ſelbſt der 
feurigſte Auhänger der Sache werde die 
Eindrücke des Parteitages nicht für erhebend 
halten können. Die Verhandlungen hätten 
von neuem bewieſen, „daß wir es hier 
nicht im weſentlichen mit einer durch die 
gleiche Weltanſchauung zuſammengehaltenen 
Partei, ſondern nur mit einer Anzahl von 
Einzelperſonen zu thun haben, die im 
Grunde nichts als gemeinſame Abneigung 
gegen das Judenthum und vielfach auch 
radikale Juſtinkte verbinden, während fie im 
übrigen eine Muſterkarte aller denkbaren 
Richtungen bieten. Konſervativer gerichtete 
Männer ſtehen da neben wilden Demokraten, 
die ſelbſt ans Sozialdemokratiſche ſtreifen; 
glühend „ſozial“ gerichtete Geiſter, wie der 
Reichstagsabgeordnete Raab, blicken ſich 
mit bewußten und unbewußten Mancheſter⸗ 
leuten mißvergnügt an.“ Der Zerſetzungs⸗ 
prozeß der deutſchſozialen Reformpartei 
könne durch die Beſchlüſſe über die Zucht⸗ 
hausvorlage und das Reichswahlrecht nur be⸗ 
ſchleunigt werden. 

Die Aufhebung der Sprachenverordnungen 
wird von den deutſchen Parteien Oeſter⸗ 
reichs als conditio sine qua non für die 
Anbahnung gedeihlicher Zuſtände im Parla⸗ 
ment feſtgehalten. Nach der „Neuen Freien 
Preſſe“ beſteht bei der Deutſchen Fortſchritts⸗ 
partei und bei der Deutſchen Volkspartei die 
Abſicht, zwar die vom Präſidenten Fuchs 
einberufene Konferenz zu beſchicken, aber jede 
Verhandlung über die Sprachenfrage abzu⸗ 
lehnen, ſolauge die Sprachenverordnungen 
nicht aufgehoben find. 

Das Befinden des Papſtes eint 
wieder zu Beſorgniſſen Aulaß 1 8 


—— — ——e—e— . 
Axel hörte die Antwort nicht me r 
ging ſchnell hinaus und als er fi an 
fragte der Vater feine Tochter, weshalb ſie 
ſo ſchroff und kurz angebunden gegen ſeinen 
Liebling ſei. Er tadelte ſie ziemlich ſcharf 
deswegen, da verſetzte fie kurz; „Seit er 
Bräutigam iſt, finde ich ihn unausſtehlich, 
er iſt pedantiſch und eingebildet geworden.“ 
„Ueber das kluge Geſicht des alten Herrn 
glitt ein Lächeln, das blitzſchnell wieder ver- 

ſchwand. 

„Und mit wem ſoll er verlobt ſein?“ 
. er ruhig. 
„„Mit der Tochter des 
Zöller in . deutſchen Konſuls 

ic * 

. Er öffnete feine Mappe und reichte ihr 
ein Blatt A 5 ee 

„Bitte lies!“ ſagte er. „Da ſchickt mir 
mein alter Jugendfreund heute die Auzeige 
von der Verlobung ſeiner einzigen Tochter 
ae mit dem Freiherrn Max von Setter⸗ 
Er beobachtete ihr Geſicht ſcharf und 
ſah ein flammendes Roth darüber laufen, 
ſie ſagte nichts und eilte hinaus, ſich plötz⸗ 
lich erinnernd, daß fie einen nothwendigen 
Beſuch machen muße. Aber vorher küßte ſie 
ihn herzlich und ſagte: „Sei mir nicht 
böſe, Väterchen, ich werde mich zu beſſern 
ſuchen!“ 

Herr Weſterholz ließ einen langen Pfiff 
ertönen, als er allein blieb. „So!“ mur⸗ 
melte er halblaut, im Zimmer hin und her 
ſchreitend, „bläſt der Wind von der Seite? 
Das iſt ja eine Ueberraſchung! Na, mir 
iſt's ſchon recht, wenn ſie ihn mag, der 
Junge iſt ſolide, tüchtig und kennt das Ge⸗ 
ſchäft aus dem Grunde. 


Ich habe ihn durfte. 


Vatikan wird jede Auskunft über das Be⸗ 
finden des Papſtes verweigert. Dr. Lapponi 
iſt ſeit Dienſtag im Vatikan. 


Aus Rom kommt die Meldung, daß das 
Panzerſchiff „Carlo Alberto“ Befehl erhalten 
hat, ſich zur Abfahrt nach China bereit zu 
halten. 

a Wie man aus Paris meldet, wird es 
für möglich gehalten, daß der Regierungs⸗ 
kommiſſar bei dem Reviſionsrath den Be⸗ 
richt über die Dreyfusangelegenheit vor 
Montag beendigt haben wird. Der 
Reviſionsrath würde ſich alsdann am Mon⸗ 
tag über die Berufung ausſprechen und die 
Regierung würde am Dienſtag in einem 
Miniſterrathe über das Schickſal des Ver⸗ 
urtheilten ſchlüſſig werden und beſchließen, 
ob derſelbe zu begnadigen ſei. — Die 
Agitationen gegen die Weltausſtellung, wo⸗ 
mit ſich die Dreyfusfauatiker für die Ver⸗ 
urtheilung des Exkapitäns rächen wollten, 
bleiben unwirkſam. Auch iſt es nichts mit 
der Boykottbewegung. Der Sekretär der 
britiſchen Ausſtellungskommiſſion erklärt, es 
ſeien bisher nur zwölf Firmen, die die Aus⸗ 
ſtellung beſchicken wollten, zurickgetreten, 
der dadurch freigewordene Raum ſei bereits 
wieder an Firmen begeben worden, deren 
Aumeldung vorher nicht berückſichtigt werden 


konnte. Allerdings erklärten viele Geſchäfts⸗ 
häuſer, daß fie infolge der Vorgänge in 


Frankreich die Ausſtellung nicht beſchicken 
wollen; allein ſie könnten die Ausſtellung 
nicht beſchicken, ſelbſt wenn ſie dazu geneigt 
wären. Die Vertretung Englands auf der 
Ausſtellung werde ſchließlich nichts zu 
wünſchen übrig laſſen. Zum Troſt läßt ſich 
die „Voſſ. Ztg.“ folgendes aus London 
melden: Es hat ſich in London ein „Euro⸗ 
päiſcher Rechtsſchutzverein“ gebildet, der die 
Bewegung in allen Ländern einleiten und 
unterhalten will. Wie man aus Paris 
meldet, wird bei Wiederzuſammentritt der 
Kammer die Regierung die Gewährung fol⸗ 
gender Spezialkredite für die Ausſtellung 
von 1900 fordern: eine halbe Million für 
den Präſidenten der Republik, eine Million 
für die Miniſter, 1½ Millionen für Vers 
gütungen an verſchiedene Staatsbeamte, 
welche in Paris auweſend find und Ver⸗ 
tretungsauslagen bedürfen. 

2... —.——— . —— 


tauſendmal lieber als Schwiegerſohn als 
irgend einen dieſer jungen Laffen, die nichts 
verſtehen, als Geld und Zeit todtzuſchlagen. 
Hm, hm, wie fühle ich ihm nur auf den 
Zahn, ob er die Kleine liebt? Sein ehren⸗ 
werther Charakter bürgt mir für ihr Glück, 
ein ſo guter Sohn und Bruder muß auch 
ein guter Ehemann ſein, ich bin gottlob reich ge⸗ 
ung, damit mein einziges Kind ganz nach 
ihrem Herzen wählen kann.“ 

Alſo deshalb die vielen Körbe! Der 
Axel ſteckt ihr im Kopf! Eigentlich verdenke 
ich es ihr nicht, er iſt ein famoſer Kerl!“ 

Sie ſaßen am Abend alle drei im Kou⸗ 
zert, Alma zwiſchen den Geſchwiſtern, denn 
ſie hatte Axel gewinkt, den Platz neben ihr 
einzunehmen, als ſie ſah, daß er ſich neben 
Gertrud ſetzen wollte. 

„Es läßt ſich ſo beſſer plaudern!“ meinte 
fie. Sie war wie ansgetaufcht, voll natür⸗ 
licher Heiterkeit, ganz die herzige, kleine 
Alma früherer Tage. 

„Warum ſind Sie nicht immer ſo wie 
heute?“ fragte er leiſe. „Ich wage es 
nicht, mich zu freuen, Sie werden gleich 
wieder fremd und launenhaft werden!“ 

„So? War ich das?“ lachte ſie ſchalk⸗ 
haft, ihn einen Augenblick voll anſehend und 
ſogleich die Wimpern ſenkend. g x 

Er verſtummte und war nun ſeinerſeits 
ſehr ernſt und einſilbig, und während der 
Künſtler alle durch ſein geniales Spiel fort⸗ 
riß, ſagte er es ſich immer wieder, daß er 
nicht mehr zu bleiben wage, daß er fort 
müſſe, weil er ſein ganzes Herz dem reichen, 
ſchönen Mädchen geſchenkt habe. Sie er⸗ 
ſchien ihm in ſeiner Beſcheidenheit wie ein 
unerreichbares Gut, das er nie beſitzen 

* 


Das Pariſer „Journal des Débats“ 
meldet, die gerichtliche Unterſuchung, welche 
bezüglich des dem Staatsgerichtshof über⸗ 
wieſenen Komplotts eingeleitet worden iſt, 
habe ergeben, daß alle Kundgebungen der 
letzten Zeit, namentlich die gelegentlich der 
Wahl Loubet's, des Begräbniſſes Faures 
und der Wettrennen in Auteuil u. ſ. w., von 
Agenten der royaliſtiſchen Liguen vorbereitet 
worden ſind, die in beſtändiger Verbindung 
mit dem Herzog von Orléans waren. Der 
„Temps“ veröffentlicht eine ähnliche Meldung 
und fügt hinzu, daß in einigen Städten 
Mitglieder der Geiſtlichkeit die royaliſtiſchen 
Umtriebe unterſtützt hätten. 


Ausnahmegeſetze dürfte demnächſt Span ien 
erhalten. Nach einem Telegramm des 
„Wolff'ſchen Bureaus“ aus Madrid erklärte 
der Miniſterpräſident Silvela, die Vorlage, 
betreffend Abänderung des Strafgeſetzbuches, 
bezwecke Beſtimmungen, betreffend die 
ſeratiniſche Bewegung. Die Aufhebung 
der Verfaſſungsbürgſchaften wird ſich auf 
die Provinz Vizeaya beſchränken. 


An der Peſt iſt in Oporto am Diens⸗ 


tag ein Todesfall, am Mittwoch eine Er⸗ 
krankung vorgekommen. Donnerſtag ſollte 
der Eiſenbahnverkehr wieder aufgenommen 
werden. Sämmtliche in Oporto weilenden 
ausländiſchen Aerzte erklären ſich gegen die 
militäriſche Abſperrung der Stadt als eine 
unnütze Maßregel. Der ruſſiſche „Regierungs⸗ 
bote“ ſchreibt: In Ergänzung ihrer früheren 
Mittheilungen über die in Samara vorge⸗ 
fommenen Erkrankungen infektiöſen Charakters 
macht die Antipeſtkommiſſion bekannt, aus 


den letzten dem Prinzen von Oldenburg vor⸗ 


gelegten Berichten ſei erſichtlich, daß die 
zweifelhafte Krankheit ausſchließlich unter 
der Arbeiterbevölkerung vorgekommen ſei 
und ſich nach den unter dem Vorſitz des 
Prinzen von Oldenburg von den Profeſſoren 
Wyſſokowitſch (Kiew) und Tſchiſtowitſch (Peters⸗ 
burg) ausgeführten pathologiſch⸗anatomiſchen 
und bakteriologiſchen Unterſuchungen als 
eine ſchwere, durch Komplikationen verſtärkte 
Malaria erwieſen, mit der Beulenpeſt jedoch 
nichts gemein habe. Die Quarantäne ſei 
daher aufgehoben und Samara als ſeuchen⸗ 
frei anzuſehen. 


„Sie ſind aber recht langweilig, heute 
Abend!“ ſchmollte Alma, „woran denken Sie 
jetzt, bitte, ſagen Sie es mir gleich!“ 

Der Virtuoſe ſpielte gerade ein Stück, 
das tief von verhaltener Leidenſchaft durch⸗ 
glüht war, alle lauſchten athemlos. 

Axel neigte ſich zu ihr und ſtüſterte: 
„Ich dachte eben an das Bild: „Der Raub 
der Helena!“ Erinnern Sie ſich ſeiner 
noch? Wiſſen Sie, was Sie ſagten, als 
wir davor ſtanden?“ 

„Wie ſeltſam, daß es mir gerade in 
dieſem Augenblick ebenfalls einſiel!“ ſagte 
Alma, unſere Gedanken haben ſich be⸗ 
gegnet!“ 

Sie ſchwiegen beide und ließen den 
Zauber der Muſik auf ſich einwirken, der 
nur für ſie zu ſprechen ſchien. b 

Axel und Gertrud ſollten nach dem Kon⸗ 
zert den Thee bei Weſterholz trinken, und 
während die Damen ihre Pelze ablegten und 
ihr Haar ordneten, ſchritt Axel unruhig im 
Zimmer auf und ab. Ein faſt lebensgroßes 
Bild Almas feſſelte ſeine Aufmerkſamkeit, 
er vertiefte ſich in die Züge des geliebten 
Mädchens, das ſein ganzes Herz beſaß und 
das er meiden wollte und mußte. 

Gertrud hatte ſich un den Flügel geſetzt 
und ſpielte das Lied, das ſie eben im Kon⸗ 
zert gehört; leiſe klagte und jauchzte die 
ſüße Melodie unter ihren geübten Fingern, 
ſie fand leicht das 
wieder, da ihre muſikaliſche Begabung eine 
bedeutende war. 

Axel hörte ein leiſes Geräuſch hinter ſich 
und wandte ſich ſchnell um. Da ſtand das 
Original des Bildes vor ihm, ein halb ver⸗ 
legenes, halb ſchalkhaftes Lächeln umſpielte 
den lieblichen Mund, N 
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Der ſerbiſche Hochverrakhsprozeß in 
Belgrad ſchleppt ſich nun faſt eine Woche 
hin, ohne daß ſich ein Beweis dafür ergeben 
hätte, daß die radikale Partei in den Mord⸗ 
anſchlag gegen Milan verwickelt geweſen 
wäre. So ſieht die Sache aus wie ein 
politiſcher Tendenzprozeß mit der Abſicht, 
die der gegenwärtigen Regierung ſehr unbe⸗ 
quemen Führer der Radikalen durch eine Ver⸗ 
urtheilung auf längere Zeit unſchädlich zu 
machen. Bekanntlich ſind bereits von Ruß⸗ 
land und Oeſterreich Warnungen an den 
König von Serbien ergangen, den Bogen 
nicht zu ſtraff zu ſpannen. Neuerdings 
nimmt ſich das offiziöſe „Wiener Fremden⸗ 
blatt“ in einer Beſprechung des Belgrader 
Hochverrathsprozeſſes der angeklagtenradikalen 
Führer an; die Auslaſſung des Blattes 
haben wir bereits mitgetheilt. — Heftiges 
Regenwetter hat theilweiſe den Verlauf der 
Verhandlungen geſtört, da der improviſirte 
Bretterſgal ſich als nicht wetterfeſt erwies. 
Gerade bei den Sitzen der als Zuhörer ans 
weſenden auswärtigen Diplomaten regnete 
es durch. Ueberdies machte das Auf⸗ 
klatſchen der Tropfen auf dem Dache ein 
ſolches Geräuſch, daß die Verhandlungen 
kaum zu verſtehen waren. 5 

Zu einer Meldung, wonach König Georg 
von Griechenland demnächſt bei einer Zu⸗ 
ſammenkunft mit Kaiſer Wilhelm die Eut⸗ 
ſendung deutſcher Offiziere als Inſtrukteure 
nach Griechenland beſprechen würde, 
ſtellt die „Poſt“ feſt, daß an unterrichteter 
Stelle von einer Betheiligung deutſcher 
Offiziere an der Neuorganiſation des 
griechiſchen Heeres nichts bekannt iſt. Es 
werde ſich bei der Nachricht wohl lediglich 
um die Wiederholung früherer Gerüchte 
handeln. 

Der neue Kurs in Finland macht ſich 
den Finländern immer mehr fühlbar. Neuer⸗ 
dings ſind die Zeitungen „Vaſa Nyheter“, 
„Uleaborgsbladet“, „Unſi Man“ in Borga 
und „Työmies“ in Helſingfors für einen 
Monat ſuspendirt worden. Die Zeitungen 
„Nya Preſſen“, „Hufonds Tadbladet“, „Unſi 
Suometar“, „Aftenpoſten“, „Wiborg Nyheter“ 
haben Verwarnungen erhalten. Ferner be⸗ 
richten finländiſche Blätter, daß der britiſche 
Konſul in Helſingfors, Wolff, auf Antrag 
des Generalgouverneurs zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen werden ſollte, weil 
er ſich als Vertreter einer ausländiſchen 
Macht an der Agitation gegen Rußland be⸗ 
theiligt habe. 

Die Pariſer „Agence Havas“ meldet aus 
Tripolis: Nach Meldungen aus guter 
Quelle können die von engliſcher Seite 
ſtammenden Nachrichten über die Miffion 
Foureau⸗Lamy für unrichtig erklärt werden. 
Die Miſſion kam vor einigen Wochen am 
Tſchadſee an. Seitdem iſt keinerlei Meldung 
eingetroffen, welche die alarmirenden Ge⸗ 
rüchte irgendwie beſtätigte. Wenn dieſe Ge⸗ 
rüchte wahr wären, wären ſie auf dem 
Wege über Tripolis gekommen. Das 
General⸗Gouvernement von Algier entſandte 
mehrere Kuriere mit Inſtruktionen für die 
Miſſion. Dieſelben können die Miſſion 
jedoch noch nicht erreicht haben. 

Nach einer Meldung des Reuter'ſchen 
Bureaus iſt im Oranje ⸗ Freiſtaat eine 
Partei, die nachdrücklich für die Erhaltung 
des Friedens eintritt, eifrig bemüht, auf 


Sie hielt ihm die kleine Hand freimüthig 
entgegen. 

„Ich war oft unausſtehlich gegen Sie, 
wollen Sie mir, bitte, verzeihen?“ 

Der Blick, der ihn dabei traf, der weiche 
Ton der geliebten Stimme ließ ihn alles 
vergeſſen, er drückte faſt ſchmerzhaft die 
zarte, warme Hand. 

„O ſeien Sie lieber unansſtehlich, Ihre 
Güte kann ich noch ſchwerer ertragen!“ kam 
es über ſeine Lippen. 

Herr Weſterholz und Gertrud geſellten 
ſich zu ihnen, die Unterhaltung wurde all⸗ 
gemein. Axel war froh, nicht mehr allein 
mit Alma zu ſein, er fürchtete ſich, eine 
Thorheit zu begehen, ſich fortreißen zu 
laſſen. 

Der nächſte Tag war ein Sonntag, das 
Kontor geſchloſſen; der Kaufherr, bei be⸗ 
ſonders aufgeräumter Stimmung, neckte ſich 
beim Frühſtück viel mit ſeiner Tochter. 

Gegen Ende der Mahlzeit brachte man die 
Poſt, er ging auf ſein Zimmer, um die ein⸗ 
laufenen Briefe zu leſen, ließ aber gleich 
darauf Alma durch den Diener zu ſich 
bitten. 

Er ſah ſehr eruſt aus und reichte ihr 
ein offenes Blatt mit den Worten: „Bitte, 
lies und entſcheide ſelbſt!“ 

Ihr Vetter Adolf Dorn, derſelbe Hu⸗ 
ſarenleutnant, der fie fo auffallend auszeich⸗ 
nete, hielt bei ihrem Vater um ſie an. 

„Nun, was ſoll ich ihm antworten, 
Kleine?“ 

„Ich kann ihn nicht heirathen!“ rief ſie 
erregt, „wirklich nicht, er gefällt mir uicht!“ 

„Du haſt ihn aber ſehr ermuthigt und 


Transvaal zwecks Aunahme der 
engliſchen Bedingungen einzuwirken. — In 
Prätoria iſt eine weitere Mittheilung der 
britiſchen Regierung eingegangen, die be⸗ 
ſagt, obwohl dieſelbe ſehr darauf bedacht 
ſei, eine prompte Antwort von der Traus⸗ 
vaal⸗Regierung zu bekommen, ſo wünſche ſie 
doch mit Rückſicht auf den Ernſt der Lage 
nicht, Trausvaal zu einer Antwort ſchon 
binnen 48 Stunden zu nöthigen. — Die Re⸗ 
gierung der Südafrikaniſchen Republik ſteht 
in fortwährendem telegraphiſchen Verkehr 
mit der Regierung des Orauje - Freiſtaats. 
Die Mitglieder des Raads des Oranje⸗ 
Freiſtaats wurden benachrichtigt, ſich für 
eine ſchleunige Einberufung des Raads be⸗ 
reit zu halten. — Eine Verſammlung von 
Burghers des Oranje⸗Freiſtaats beſchloß, im 
Falle eines Ausbruches von Feindſeligkeiten 
mit Trausvaal Schulter an Schulter zu 


ſtehen. 
Deutſches Reich. 


Berlin, 14. September 1899. 

—. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin find heute kurz nach 8 Uhr 
vormittags von der Wildparkſtation nach 
Hubertusſtock abgereiſt. 

— Der „Reichsanz.“ publizirt die an⸗ 
läßlich der diesjährigen großen Herbſt⸗ 
übungen vom Kaiſer verliehenen Auszeichnun⸗ 
gen. Der kommandirende General des 11. 
Armeekorps, Generaladjutaut des Kaiſers 
von Bülow erhielt den Schwarzen Adler⸗ 
orden, der württembergiſche Kriegsminiſter 
Freiherr Schott von Schotteuſtein das Groß⸗ 
kreuz des Rothen Adlerordens. Den Rothen 
Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub erhielten 
die kommandirenden Generale des 13. 
(königlich württembergiſchen) und des 15. 
Armeekorps, Geueralleutnants Freiherr von 
Falkenhauſen und Freiherr von Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem, ferner General Freiherr Röder 
von Dieusburg, Generalleutnant v. Grone, 
Generalleutnant von der Goltz und der 
Gouverneur von Ulm Generalleutnant von 
Brodowski; der Generaladjutant des Königs 
von Württemberg von Bilſinger erhielt den 
Rothen Adlerorden 1. Klaſſe. 

— Der chineſiſche Geſaudte in Berlin 
hat heute Morgen dem Staatsſekretär des 
Reichsmarine⸗Amtes, Staatsminiſter Kontre⸗ 
admiral Tirpitz, den dieſem vom Kaiſer von 
China verliehenen doppelten Drachen⸗Orden 
2. Klaſſe 1. Stufe in der Dienſtwohnung des 
letzteren perſönlich überreicht. 

— Die „Staatsb.⸗Ztg.“ ſchreibt: Ueber 
den Grund zum Rücktritt des Kultusminiſters 
wird angegeben, daß er in dem Geſetzent⸗ 
wurfe über die Fürſorge für die Hinter⸗ 
bliebenen von Volksſchullehrern 
zu ſuchen ſei. Es iſt bekannt, daß dieſer 
Geſetzentwurf noch nicht veröffentlicht worden 
iſt. Er ſcheint die Zuſtimmung des Staats⸗ 
miniſteriums noch nicht gefunden zu haben. 
Wir halten indeſſen die Angabe, die darauf 
hinausläuft, daß das Reliktengeſetz unter den 
Tiſch fallen ſollte, für eine grundloſe Be⸗ 
fürchtung. 

— Zum Polizeidirektor von Charlotten⸗ 
burg iſt nach der „Nationalztg.“ an Stelle 
des Geheimen Regierungsraths v. Saldern, 
welcher am 1. Oktober in den Ruheſtand 
tritt, der Regierungsrath Steifenſand vom 
Berliner Polizeipräſidium ernannt worden. 


ließeſt Dir gern den Hof machen!“ meinte 
Herr Weſterholz tadelnd. 

„Sie neigte reumüthig das Köpfchen. 
„Ja, das iſt allerdings wahr!“ geſtand ſie 
ein, „aber, — aber —“ 

„Zwinge ich Dich, mein liebes Kind?“ 
fragte er gütig. „Du haſt freie Wahl, ich 
werde Dich nie zu beeinfluſſen ſuchen und 
will nur Dein Glück!“ 


Sie ſetzte ſich auf die Lehne feines 
Stuhles, und den Arm zärtlich um ihn 


ſchlingend, verſicherte ſie, daß ſie überhaupt 
nicht heirathen wolle, daß ſie immer bei 
ihm bleiben werde. 

„Bis der Mann kommt, den Du von 
ganzer Seele liebſt, dann wirſt Du den 
alten Vater verlaſſen!“ neckte er. „Sag' 
mir, Liebling, iſt er nicht vielleicht ſchon 
da?“ Er küßte ſie innig, „es ſcheint mir 
faſt ſo!“ 

Aber ſie blieb ihm die Antwort ſchuldig, 
ſie brach in einen Strom von Thränen aus, 
umarmte ihn immer wieder und eilte da⸗ 
von. 

„Richtig gerathen!“ ſagte der alte Herr, 
ſich zufrieden die Hände reibend, „mein 
Scharfblick hat mich nicht getäuſcht. Und 
neulich abends ſchien es mir, daß auch er. 
Hm, hm, — wie mache ich es nur, wie ſoll 
ich ihm zu verſtehen geben —“ 

Axel benutzte den Sonutag zu einem 
langen, eiuſamen Spaziergange, auf dem 
er ſich alles überlegte. Die Folge des Nach⸗ 
denkens war, daß er Montag Morgen in 
Herrn Weſterholz' Zimmer trat und ihn um 


ſeine Eutlaſſung bat. 
(Fortſetzung folgt.) 


verlaſſen konnte. 


— Das Befinden des Finanzminiſters 
Dr. von Miquel hat ſich ſoweit gebeſſert, 
daß er geſtern für einige Stunden das Bett 


— Eine Extraausgabe des „Militär- 
wochenblatt“ veröffentlicht die Stellen⸗ 


beſetzung anläßlich der am 1. Oktober 1899 
eintretenden Heeresverſtärkung zunächſt bei 
der Feldartillerie. Mit der Wahrnehmung 
der Geſchäfte der Juſpektion iſt Generalmajor 
Schmidt beauftragt worden. 

— Nach dem heutigen „Militär⸗Wochen⸗ 
blatt“ iſt Hauptmann v. Eſtorff, bisher in der 
Schutztruppe für Südweſtafrika, in der Armee 
und zwar unter Ueberweiſung zum großen 
Geueralſtabe als Hauptmann mit feinem bis⸗ 
herigen Patent im Generalſtabe der Armee 
augeſtellt. 

— Profeſſor Adolf von Menzel iſt von 
dem Unfalie, der ihm vor kurzem in Kiſſingen 
zugeſtoßen iſt, nunmehr völlig hergeſtellt. 
Seit Sonntag trägt er auch feinen linken 
Arm, den er ſich bei dem Unfalle ſtark ge⸗ 
quetſcht hatte, nicht mehr in der Binde. 

— Eine neue Legitimation der Polizei⸗ 
beamten, eine Art Medaille aus gelbem Me⸗ 
tall, in der Größe eines Thalerſtücks, welche 
auf der Vorderſeite den fliegenden Reichs⸗ 
adler und auf der Rückſeite die Aufſchrift 
„Königlicher Polizeibeamter“ und die Num⸗ 
mer deſſelben trägt, iſt vom preußiſchen 
Miniſter des Innern zur Einführung gebracht 
worden. Die Marke wird, an einer Schuur 
befeſtigt, in der Taſche getragen, tritt an 
Stelle der bisher üblichen Legitimations⸗ 
Karten und gelangt gegenwärtig in den 
größeren Städten zur Ausgabe. 

— Ein Riefentransport von 400 000 
ruſſiſchen () Gänſen iſt dieſer Tage von 
Warſchau aus nach Rummelsburg abgeſandt 
worden. Zur Verſchickung wurden eigens 
zu dieſem Zwecke konſtruirte Waggons ver⸗ 
wendet. Nur ein Theil der Gäuſe kommt 
ſofort auf den Markt, während eine große 
Anzahl den Gäuſemäſtereien, welche in den 
Jahren in den nördlichen und öſtlichen Vor⸗ 
orten, namentlich in Stralau, Treptow und 
Weißenſee entſtanden ſind, zugeführt wird. 
Die Beſtrebungen der deutſchen Landwirthe, 
die Zufuhr des ruſſiſchen Geflügels zu er⸗ 
ſchweren, haben bisher leider keinen Erfolg 
gehabt. 


— Die Mitglieder des Wohlauer Kreis⸗ 
tages beabſichtigen, den zur Verfügung ge⸗ 
ftellten Landrath v. Wrochem, der ſich außer⸗ 
wiederzu⸗ 


ordentlicher Beliebtheit erfreut, 
wählen und denſelben der Regierung zur 
Beſtätigung vorzuſchlagen. 

— Die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
ſtener im deutſchen Reiche betrug in der 
Zeit vom 1. April bis Ende Auguſt d. Js. 
4829 904 Mk., 370114 Mk. mehr als im 
gleichen Zeitraume des Vorjahres. 

Karlsruhe, 13. September. 


ihrer heutigen Ausgabe folgendes Schreiben 
des Großherzogs: „Mein lieber Herr Staats⸗ 
miniſter Nokk! Ich übergebe Ihnen hiermit 


höchſtderſelbe beim Schluſſe der Ken Ma- 


növer der drei Armeekorps an 


t. A den militäriſchen Fragen, welche 
= dieſem Sandfehreiben berührt werden, 
ſpricht Se. Majeſtät auch Seine dankbare 


Befriedigung über die Eindrücke aus, welche 


Allerhöchſtderſelbe während Seines Aufent⸗ 
Hocherfreut 
über die ausgeſprochenen Gefühle dankbarer 


haltes im Lande gewonnen hat. 


Auerkeunung Sr. Majeſtät des Kaiſers 
wünſche Ich, daß Allerhöchſtdeſſen Aeußerung 
allgemein bekannt werden möge, und erſuche 
Ich Sie, die Veröffentlichung des kaiſerlichen 
Handſchreibens baldig zu veranlafjen. Ihr 
ergebener (gez.) Friedrich. Karlsruhe den 
13. September 1899.“ — Das Handſchreiben 


Sr. Majeſtät des Kaiſers lautet: „Durch⸗ 
lauchtigſter Fürſt! Freundlichſt geliebter 


Vetter, Bruder und Oheim! Bei dem heu⸗ 
tigen Scheiden aus Euerer Königlichen Hoheit 
Landen iſt es Mir ein aufrichtiges Herzens⸗ 
bedürfniß, Euerer Königlichen Hoheit durch 
Ueherſendung anliegender Abſchriften Meiner 
Ordres an die kommandirenden Generale 
des XIV. und des zu Euerer Königlichen 
Hoheit Armeeinſpektion gehörigen XV. Ar⸗ 
meekorp, von Meiner hohen Freude Kennt⸗ 
niß zu geben, mit der Mich der vortreffliche 
Zuſtand beider Armeekorps erfüllt hat. Das 
nie ermüdende Intereſſe und die hingebende 
Thätigkeit, welche Euere Königliche Hoheit 
mit Aufopferung Ihrer Kräfte allezeit der 


Ausbildung Ihrer Truppen widmen, finden En 


in jo glänzenden Erfolgen ihren ſchönſten 
Lohn. Mir aber gereicht es zu wahrhafter 
Genugthuung, Mich mit Euerer Königlichen 
Hoheit in vollſter Uebereinſtimmung zu wiſſen 
über die zu erſtrebenden Ziele und die hohe 
Wichtigkeit, die der Erhaltung und Stärkung 
der Wehrhaftigkeit unſeres deutſchen Vater⸗ 
landes gebührt. Ich verlaſſe heute das 
herrliche Baden mit den herzlichſten Segens⸗ 
wünſchen und mit warm bewegtem Danke 


Die „Karls⸗ 
ruher Zeitung“ veröffentlicht an der Spitze 


ö been 


für die Aufnahme, die Mir hier von Euerer 
Königlichen Hoheit, von der Stadt Karlsruhe 
8 von allen Kreiſen der Bevölkerung zu⸗ 
thei 
Meinem Herzen wahrhaft wohlgethan, und 
kann Ich 
wiederholen, daß die Kaiſerin, Meine Ge⸗ 
mahlin, nicht mit Mir an dieſen erhebenden 
Eindrücken 
Königlichen Hoheit würde ich gauz beſonders 
dankbar ſein, wenn Sie auch allen Betheiligten 
in Ihren Landen Keuntniß von dieſen Meinen 


geworden iſt. Es hat alles das 


nur Mein lebhaftes Bedauern 


theilnehmen konnte. Euerer 


Gefühlen geben möchten. Ich verbleibe mit 
herzlicher Liebe und unveränderlich aufrich⸗ 


tiger Verehrung und Freundſchaft Euerer 
Königlichen Hoheit freundwilliger Vetter, 


Bruder und Neffe (gez.) Wilhelm R. Karls⸗ 
ruhe, den 13. September 1899.“ 

Reichenberg i. B., 14. September. In 
der Baumwollwaarenfabrik von Fritſch und 
Co. in Haindorf haben heute 400 Weber die 
Arbeit eingeſtellt. Sie haben 10 Forderungen 
überreicht, darunter den Zehnftundentag, 
eine 25prozentige Lohnerhöhung und Frei⸗ 
gabe des erſten Mai. 

Nürnberg, 14. September. Die General⸗ 
verſammlung des „deutſchen Vereins für 
öffentliche Geſundheitspflege“ beſchäftigte ſich 
heute mit der Frage der Schulärzte. Alle 
Redner betonten die Nothwendigkeit der 
Auſtellung von Schulärzten in allen Schulen, 
auch den Dorfſchulen, ſowie Einrichtung von 
Lehrkurſen für Schulhygiene auf den 
Univerſitäten und Seminaren. Ein Beſchluß 
wurde nicht gefaßt. 2 

Darmſtadt, 14. September. Das Urtheil 
des Verwaltungsgerichtshofes gegen Ober⸗ 
ſchulrath Dettweiler lautet auf einen gericht⸗ 
lichen Verweis, ſowie 500 Mk. Geldſtrafe, 
außerdem hat der Angeklagte zwei Drittel 
der Koſten zu tragen. Demſelben wurden 
weſeutliche Milderungsgründe zuerkannt. 
Der Vertreter der Regierungsbehörde hatte 
Dienftentlaffung unter Zuerkennung der 
Penſion beautragt. 

Stuttgart, 14. September. Der „Staats 
anzeiger für Württemberg“ enthält folgende 
königliche Ordre: Die hohe und unein⸗ 
geſchränkte Auerkennung, welche Seine 
Majeſtät der Kaiſer meinem Armeekorps 
nach der Parade wie heute am Schluſſe der 
im großen Verbaude ſtattgehabten Manöver 
gezollt hat, erfüllt mich mit großer Freude 
und gerechtem Stolz. Ich beglückwünſche 
meine Truppen zu dem vollen Erfolge, mit 
dem ſie vor den Augen des oberſten Kriegs⸗ 
herrn beſtanden haben, und ſpreche deuſelben 
meinen wärmſten Dank aus für die treue 
und unermüdliche Hingabe an die vielge⸗ 
ſtaltigen Aufgaben des Dienſtes, welche ſich 
allerorts und in allen Dienftgraden bethätigt 
und ein ſolch' vorzügliches Reſultat gezeitigt 
hat. Daß mein Armeekorps nicht raſten, 


ſondern fortſchreitend ſeinen ehrenvollen 
Platz in der großen deutſchen . 
8 


haupten wird, deſſen bin ich ſicher. 
gart, 13. September. Wilhelm. 


Provinzial nachrichten. 
Strasburg, 13. September. (Fackelzu 
115 andrath Bauart) Die 1 
erufene Verſammlung von Kreiseingeſeſſenen bes 
ſchloß, dem ſcheidenden Laudrath Dumrath als 
Ehrenbezeugung einen Fackelzug darzubringen. 

Braunsberg, 13. September. (Nene Aktien⸗ 
Bierbrauerei.]“ Die Herren Brauereibeſitzer 
Steffen und Iguey und Poerſchke haben beſchloſſen 
ihre, Brauereien zu verbinden und eine Aktien⸗ 
Bierbrauerei Frauenbura⸗Braunsberg zu gründen. 
Dieſem Unternehmen wird jedenfalls auch die 
Vereinsbierbrauerei Dreyer u. Co. in Brauns⸗ 
berg beitreten. Um jeder Konkurrenz zu begegnen, 
ſoll in Braunsberg eine Hauptniederlage einge⸗ 
richtet werden. 

„Tilſit, 13. September. (Die Einwohnerzahn 
Tilſits) hat ſich in den letzten 20 Jahren um 
mehr als 10000 Seelen vermehrt. ſit hat 
heute mit 33000 Einwohnern Juſterburg über 
zn see Reh. icht an zweiter Stelle in der 

rovin reußen. 

Kolberg, 12. September. Nettelbeck⸗Gneiſenau⸗ 
Denkmal.) In der geſtrigen en 
Sitzung wurde die Errichtung eigen Irekte 1 
Gneiſenan Denkmals auf dem Bu) erp a : 8 
ſchloſſen. Es ſollen dazu 25000 Ma ae en, t 
und die Ausführung dem ä kme 
Meyer, der bereits den Entwurf zu dem Denkma 
geliefert hat, bertragen werden. 


Lokalnachrichten. 


— lien) Der Amtsrichter Du 
Ber ng N = Eu Imjee it als Landrichter an 


Königl. Regierung in Arnsberg und Rosierungs⸗ 
9 a Königl. Neclerung 
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jeien 42 Fälle von Peſt feſtgeſtellt worden, 
die ſämmtlich tödtlich verlaufen ſeien. 
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plündert. Der Thäter iſt unbekannt ge⸗ 
blieben. 

(Ueber große Unter ſchlagungen 
eines Geldbriefträgers) weiß ein 
Berliner Blatt zu berichten: Der bei dem 
Hauptpoſtamte in der Spandauerſtraße an⸗ 
geſtellte Geldbriefträger Guſtav Schwartz 
hat, wie bis jetzt feſtſteht, zum mindeſten 
12 000 Mark unterſchlagen, die ihm zur 
Auszahlung auf Poſtanweiſungen anvertraut 
waren. Der Betrag ſtellt die hinterzogene 
Summe eines Tages dar; die Unterſchla⸗ 
gung iſt in der Weiſe bewirkt, daß Schwartz 
die Unterſchrift unter den Poſtanweiſungen 
gefälſcht hat. Der Defrandant iſt flüchtig. 
Man vermuthet, daß ſich in ſeiner Geſell⸗ 
ſchaft eine Franensperſon befindet, mit der 
er das Weite geſucht hat. Alle Hafenplätze 
ſind ſeitens der Berliner Kriminalpolizei 
verſtändigt worden. 

(Ein ſchwerer Unfall) auf der elek⸗ 
triſchen Straßenbahn in Hannover wird ge⸗ 
meldet. Der bekannte Sanitätsrath Dr. 
Adickes wurde bei einer Radtour von der 
elektriſchen Bahn überfahren. Er erlitt einen 
doppelten Schädelbruch; fein Aufkommen iſt 
zweifelhaft. — Erſt kürzlich wurde der Real⸗ 
ſchüler Haſe und in dem Nachbarort Glei⸗ 
dingen der Hofbeſitzer Remmers getödtet, 
ſowie deſſen Magd ſchwer, zwei andere Per⸗ 
ſonen leichter verletzt. 

(Die gegen die Verhunzung 
der Rheinufer) für den Kreis St. 
Goar vom Landrath erlaſſenen Polizei⸗Ver⸗ 
ordnungen, die das Anbringen von Reklame⸗ 
ſchildern außerhalb der geſchloſſenen Ort⸗ 
ſchaften im Intereſſe der Erhaltung der 
landſchaftlichen Schönheit der Rheingegend 
verbieten, iſt vom Kammergericht als rechts⸗ 
giltig erkannt worden, und zwar, nach der 
„Frankf. Ztg.“, unter Hinweis auf § 6 b 


dem Truppen⸗Uebungs⸗Platz Döbritz Verwendung hierbei erwähnend, daß es gegenwärtig in Deutſch⸗ 
fand, begab lch beute mittel Eiſenbahn in die land 200 000 kaufmännische Lehrlinge bei 500 000 
Gegend bei Dt⸗Eylau, um gleichfalls bei der An- Gehilfen gebe. Wenn die Lehrlingszüchterei jo 
griffs⸗Uebung verwendet zu werden. — Die weiter gehe, dann würde ein kaufmänniſches Prole⸗ 
übrigen Truppen kehrendann theils am 19., theils tariat geſchaffen, was ſicher nicht im Intereſſe des 
am 20. d. Mts. in die Garnifon zurück, wogegen Staates liege. Daß unter jolchen ungeſunden Zu⸗ 
diegenannte Beſpannnngs⸗Abtheilung ſich am 19 per ſtänden auch die fachliche Ausbildung der Lehr⸗ 
Eisenbahn nach Kempen, Provinz Poſen, begiebt linge leide und dem Kaufmannsſtande Elemente 
und ſich dort gleichfalls an einer Angriffsübung zugeführt würden, die ihm gerade nicht zur Ehre 
des VI. Armeekorps betheiligt. Die Rückkehr der dienten, dürfe nicht Wunder nehmen. Damit der 
Abtheilung in die Garuiſon erfolgt vorausſicht⸗ 5 76 des neuen Handelsgeſetzbuches, der dem 
lich am 29. d. Mts. Prinzipal eine gründliche, gewiſſenhafte Unter⸗ 
— Gerſonalieen in der Garniſon.)]weiſung des Lehrlings in allen nothwendigen 
Hillmann, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef im] Kenntniſſen und Fertigkeiten zur Pflicht mache, 
4 Jufanterie ⸗ Regiment von der Marwitz Nr. 61, auch wirklich zur Ausführung gelauge, ſei es er⸗ 
unter Verſetzung zum Fuf.⸗Regt. Nr. 166, zum forderlich, daß die Zahl der Lehrlinge nicht eine 
überzähligen Major befördert; Heilborn, Ober ſo unverhältnißmäßige Höhe annehme. Redner 
leutuant im Juf⸗Regt. v. d. Marwitz (8. Pomm) trat für die Errichtung kaufmänniſcher Fortbil⸗ 
Nr. 61, unter Ernennung zum Kompagnie ⸗ Chef, dungsſchulen ſowie für den zwangsweiſen Beſuch 
vorläufig ohne Patent, zum Hauptmann befördert; derſelben am Tage ein und bekämpfte dann energiſch 
v. Raumer, Oberleutn. im Inf⸗Regt. v. Borcke] die auch ins neue Handelsgeſetzbuch aufgenommene 
Nr 2lkommandirt als Adjutantbei der 87. Inf⸗Brig., Konkurrenztlauſel, deren Beſeitigung er als ein 
vorläufig ohne Patent zum Hauptmann befördert; unbedingtes Erfordernſß bezeichnete. Nur jo lauge 
Trapp, Leutnant im 4. Niederſchleſiſchen Inf⸗ dürfe ein Prinzipal über die Arbeitskraft ſeines 
fanterie- Regiment Nr. 51, in das Infankerie⸗ |Angeftellten verfügen, als derſelbe bei ihm 1 
Regt. Nr. 176 verſetzt: Müller, Hauptmann Stellung ſei und Lohn beziehe. Endlich behandelte 
a la suite des Fußart⸗Regts. Nr. 11 und Direktor Redner noch die Frage des Auer enfin 
der Bulverfabri£, bei Hanau in gleicher Eigen chaft gien Sadenfchluifes, der einer sehnftündinen 
zur Pulverfabrit in Spandau verſetzt; Gam⸗ Minimalruhezeit bei weitem vorzus ehen ſei, un 
rad t, Leutnant im Juf.⸗Regt. Nr. 176 vom 1. ſchloß darauf ſeine Ausführungen mit einem 
Oktober d. Js. ab als Erzieher zur Hauptkadetten⸗ warmen Appell an die dem D. ß, V. noch nicht 
anſtalt kommandirt: Wach fen Hauptmann angehörigen Anweienden, demſelben beizutreten. 
und Compagnie Chef im Zuf.-Regt. von Borcke Die Darkegungen des Herrn Doering wurden mit 
(4. Pomm) Nr. 21, unter Stellung & la suite des lebhaftem Veifalle aufgenommen. 
Regiments, als Lehrer zur Kriegsſchule in Glogau — u Angelegenheit der Zahlungs⸗ 
verſetzt; Schreiber, Oberlentnant im Juf⸗ſeinſtellung) der hieſigen Baufirma U. u. K. 
Regt Freiherr von Sparr (3. Weſtfäl.) Nr. 16, bat der Gläubigerausſchuß einen gedruckten Bericht 
unter Beförderung zum Hauptmann und Kom erſtattet, dem wir folgende Angaben entnehmen: 
pagnie⸗Chef in das Inf ⸗ Regt, von Borcke (4 In der Gläubigerverſammlung im April iſt be⸗ 
Pomm.) Nr. 21 verſetzt; Röhrich, Hauptmann fahrt worden, der Firma U. u. K. ein zwei⸗ 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
15.Spbr.114.Spbr. 


Zend. Foundsbörſe: ftill. 
Ruſſiſche Banknoten v. Raſſa 216—75 216—50 
Warſchau 8 Tage. 215-80 215—80 
Oeſterreichiſche Banknoten . 169 —65 169 80 
Preußiſche Konſols 3 / . . | 88-10 | 88-20 
Preu N e Konſols 3½ % . 97-90 | 98-10 
Preußiſche Konſols 3¼ „/ 9790 | 98-10 

Deutſche Nas ane e 3% . 88-20 | 88-60 

Deutſche Reichsanleihe 3%, % | 98-40 | 98-60 

Weiter. Pfandbr. 3% neul. II. 85—75 85—75 

Weſtpr.Pfandbr.3½¼ % „ „ 

Voſener Pfandbriefe 9/% 88 10 800 


P I 
Polniſche Pfandbriefe 4½ — — 
Türk. 1%, Anleihe © . a Pe m 
N Reute 4% . . . | 93—20 | 93-10 

tumän. Reute v. 1894 4% . 

Diskon. Kommandit⸗Authelle 191—80 192 —10 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 1191—10 191—40 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien 1126-60 126—60 
Thorner Stadtanleihe 3 / — — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 74 ¼ 747 
Spiritus: 70er lo ko — — 
70er loo „ 43-40 l 43—40 
Bank⸗Diskout 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pt., 
Privat⸗Diskont 5 pCt., Londoner Diskont 3½ pCt. 

Berlin, 15. Septbr. (Spiritusbericht.) Der 
43,40 Mk. Umſatz 10000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 

Königsberg, 15. Septbr. (Spiritus bericht.) 
Zufuhr 50 000 Liter, — gek. 30 000 Liter. Tendenz: 
Unverändert. Loko 43,50 Mk. Gd., 43,70 Mk. bez., 
September 43,00 Mk. Gd., Oktober 41,80 Mk. Gd. 
—ͤ— . — ——— 


Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 15. September. 


niedr. 5 
Benennung Pre 


und Kompagnie⸗Chef im Inf⸗Regt. Nr. 176, unter jähriges zinsfreies Moratorium zu bewilligen und 
Stellung & la suite des Regiments auf 6 Monate] der Firma zur Beaufſichtigung der Geſchäfts⸗ 
zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt des führung einen Gläubigerausſchuß zur Seite zu 

IV. Armeekorps kommandirt; Hofmann, ſtellen. Es wurde erreicht, daß ſämmtliche Gläu⸗ 
Hauptmann im 4. Oberſchleſiſchen Inf - Regt. biger ihre Zuſtimmung zu dem Moratorium gaben, 
Nr. 63, unter Enthebung von dem Kommando] nur fünf kleine mußten mit Forderungen in Höhe 
als Adiutant bei der 4. Juf.⸗Brigade, als Kom⸗ von 665 Mark abgefunden werden. Die vom 
pannie Chef in das Juf.⸗Regt. Nr. 176 verſetzt; Gläubigerausſchuß in Ausſicht genommene Fort⸗ 
Tut ſcher, Bizewachtmeiſter im Landw. » Bezirk führung des Geſchäfts in vollem Umfange war 
Stolp, zum Leutnaut der Ref. des Ulanen⸗Regts. nicht durchführbar, da hierzu größere Betriebs⸗ 
von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4 befördert; mittel erforderlich wären; infolge deſſen mußte 


— EEE Shi 


Kauffmann, Oberleutnant der Zuf. 1. Auf ri i I . 5 Wei 100 Kilo 14 4015 — 

12 . 1. Aufgeb.] der Betrieb nach und nach eingeſchränkt werden. ; Veieen un 
eder dw Bezirks Thorn zum Hauptmann ber Die Sn en fa ag, ober, ber, Bertaui die ern des Vertehrs auf Öffentlichen I ::: 1364 

5 De er neidemühle war trotz mehrfacher Aus⸗ . Iz EINE a ae nee sie „ 

— Prieſter⸗ Jubiläum) Der Biſchof von] ſchreibung bisher nicht möglich. Ebenſo hat ſich Straßen, Wegen oder Plätzen zu den Hafer " 2 5 = 40 
Ermland Herr Dr. Andreas Thiel begeht am der Verkauf der zur Attivmaſſe gehörigen Grund⸗ Gegenſtäuden der ortspolizeilichen Vorſchriften Stroh Richt )) - - — 
1 d. Is ſein 50 jähriges Prieſterjubiläum. ſtücke trotz wiederholten Ausgebots in hieſigen] gehört. . „„ 5 700] 750 
d e Weihetag iſt zwar der 30. Sept.; und auswärtigen Zeitungen noch nicht bewerk⸗ In 111 60 Kilo 160 2 20 

Feier onmabends wegen iſt indeſſen die Inbiläums« |ftelligen laſſen. Die vor dem Morgtorium über⸗ Sport artoffe „ 0 
ie auf den folgenden Montag, den 2. Oktober, nommenen und in Ausführung begriffenen Bauten port. Weizeume 5 3 
f , r 7: ©: > Io dus] | 
A e eiſe endet. e vorhandenen un fi 1 nn 5 3 
Papſt Nikolaus VIII. Er ait im Beſtd des Rothen unverkäuflich geweſenen Mauerſteine werden cbt für den 2. Tag des großen Preiſes Findfleiſch von der Keule 1 Kilo] 190 120 
Adlerordens II Klaſſe und des Königl. Kronen- bei dem im Intereſſe der Maſſe übernommenen [von Berlin, den nächſten Sonntag, vor⸗ Bauchfleiſchch h. ” 11001—i— 
| ordens II. Klaßſe. Stephan’ichen Neubau gute Verwerkhung finden geſehen iſt, nimmt augenblicklich das Juter⸗ Falbfleiſcch . „ 10 1120 
— (Erweiterung des Fernſprech⸗ Schließlich mußte noch im Intereſſe der Sache eſſe der Sportfreunde nicht nur in der Schweinefleiſc h 2 1/10] 120 
verkehrs.) In Bartenſtein i. Oſtpr. und Pr. mit zwei Gläubigern ein Vergleich geſchaffen] e; d 5 Geräucherter Speck. > 1601 —— 
Eylau find vom 12. d. Mts. Stadt⸗Fernſprechein⸗ werden, denen auf ihre Forderung von 14925 Mark Reichshauptſtadt, ſondern auch in der ganzen Schmalz. „ 140 —— 
| richtungen in Betrieb genommen worden. Die ca. 35 pCt. ausgezahlt wurden. Der Gläubiger⸗ Welt in Anſpruch. England, Frankreich |Hammelfleih . e „ 100] 120 
Sheilnehmer ſind u. a. zum Sprechverkehr mit ausſchuß it der Anſicht, daß bei Lage der ganzen haben ihre beiten Leute entjandt, um ihre Butter 5 150 240 
f anzig, Culm, Culmſee, Elbing, Graudenz, Nen⸗ Verhältniſſe eine günſtige Verwerthung der Grund⸗ Farben zu vertheidigen. Deutſchland ſtellt Eier. Schock 260 3. 
abrmaner, Strasburg Wpr., Thorn und Zoppot ſtücke und damit eine Flüſſigmachung der darin Josef Fiſcher, Th. R bl und Alfred Kö F 61 1140| 200 
zugelaſſen. : feſtgelegten Kapitalien in abſehbarer Zeit nicht] Joſef Fischer, Th. Robl un fred Köcher. Aale. . 1 Kilos 1 a 5 65 
8 T(Guſtav Adolf⸗ Stiftung) Die zu erwarten iſt und es daher für die Gläubiger xxxßxv Breſſu 44 100 
Konpeerſammlung des Beitralvereing der Guſtav⸗ am beften wäre, wenn es den Juhabern der Neueſte Nachrichte Schleie „ 190 120 
Jah n een wird vörausſichtlich im nächſten Firma gelänge, Mittel flüſſia zu machen, die ihnen u. echte " 190 1120 
Feuern Bromberg tagen. Auf eine Anfrage des einen der Maſſe entſprechenden Vergleich mit ihren Berlin, 15. September. Ju der „Deut⸗ arauſ chen » 1180| 1/00 
en , , 2 2 55 3 | = 11140] 1] 

7 7 3 * a — 60 x 3 A 5 8 3 e 

Bromberg am Mittwoch beſchlofßen, die Haupider. — gelingen wird, Mittel und Wege zu findeu, ſtand des Bundes der Laudwirthe ein Schreiben Farpfen 3 8 
ſammlung des Zentralvereins der Guſtap Adolph⸗ um mit feſten Vorſchlägen bezüglich eines Ver⸗ an die politiſchen Beamten, die Mitglieder Barbiuen * — 80 
hang tür das künftige Jabr nach Bromberg a ren) Ein bedauerlicher Unfall des Bundes find. In dem Schreiben wird Milch . 1 Liter — 12 = — 
Die OrtsgruppeThorn des Deutſch⸗ nn ſich heute Vormittag gegen 11 Uhr an] mitgetheilt, daß die Berliner Polizei die Petroleũm „ (18 
nationalen Ban ogknehztten „Per- der Breiten⸗ und Schloßſtraßen⸗Ecke. Der Haus⸗ Vorlegung der Mitgliederliſte fordert. Der | Spiritus e 85 120 ——. 


| bandes) hi g r Fi i 
elt geſtern Abend im Fürſtenzimmer diener Richert von der Firma G. Weeſe, ein Mann 
des „Artushofese > nur ſchwach beſuchte Ver⸗ in den 80er Jahren, wurde hier von einer Droſchke 
um an ab, in welcher Herr Richard Doering überfahren und erlitt anſcheinend recht erhebliche 
aus Hamburg in längeren Ausführungen über das Verletzungen, ſodaß feine Ueberführung nach dem 
2 Thema: „Die ſoziale Lagedes Handlungsgehilfen⸗Krankenhauſe erfolgen mußte. Die Schuld an 
Standes“ ſprach. Einleitend bedauerte Redner die | dem Unfall ſoll den Droſchkenführer treffen, welcher 
unter den Handlungsgehilfen den wichtigen Lebens-] zu ſchnell fuhr, ſodaß er die Pferde nicht mehr 
fragen gegenüber noch herrſchende Intereſſeloſig⸗ rechtzeitig anhalten konnte. 


Vorſtand bittet mit Rückſicht auf die mög⸗ 
lichen unerwünſchten Kouſequenzen die Be⸗ 
treffenden, ihm mitzutheilen, ob ſie Mitglieder 
hleiben oder austreten wollen. 

Berlin, 15. September. Der ruſſiſche 
Miniſter des Aeußern, Graf Murawiew, iſt 
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Es koſteten: Kohlrabi 25—30 Pfennig pro 
Mandel, Blumenkohl 20—50 Pfennig pro Kopf, 
Wirſingkohl 5—8 Big. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
10 Big. pro Kopf, Rothkohl 8-10 Pfg. pro Kopf, 
Salat 10 Pfennig pro drei Köpfchen, Spinat 
10—15 Pfg. pro Pfd., Peterſilie 5 Pf. pro 
Pack, Schnittlauch 5 Pfg. pro 2 Bündch., Zwiebeln 


keit. Mit dieſer Gleichgiltigkeit aufzuräumen, ſei] — (Polizeibericht.) In polizeili „geſtern Abend hier eingetroffen und nach 1520 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo 
eine der erſten Aufgaben des D. H. B. Sodann] wahrſam wurde 1 Perſon e Be Wiesbaden weitergereiſt. Sellerie 5—10 ee pro Kolle“ Rettig 
ging der Vortragende eingehend all' die Uebel⸗ — (Gefunden) ½ Zentner Kartoffeln in der Berlin, 15. September. Der Bezirks⸗ 10 Pfennig pro 4 Stück, Meerrettig 20-30 Big. 


ſtände durch, die ſich im kaufmänniſchen Gewerbe] Parkſtraße, abzuholen vom Hau hi 
herausgebildet und die nicht wegzuleugnende miß⸗Bäckerſtraße 25; rü gelafßen A der Inan; 
liche ſozigle Lage eines großen Theils der Hand- Herberge und von dort abzuholen 13 Sardellen 
ee ge 
ee 519 iq Aeib- Lrauner Hund beim Polizeiſergeanten Zi ür i 8 ür di ärz⸗ 
icher Hanblungsgebilfiunen, wobei er mittheilte,| Junkerſtraße 7. Näheres in mon e Zittau, für das Friedhofsvortal für die März 
— . — von 1880.5 deren ö ab, Nic, in den 155 — Won d er Weichsel) er gefallenen am Friedrichshain koſtenpflichtig ab. 
Aua 150000 betrage 5 N a 2 2 77 ietzt! der Weichſel bei Thorn betrug heute 0,68 Meter Berlin, 15. September. Ju der heutigen 
: zu, daß die über 0. Windrichtung W. Angekommen it der] Vormittagsziehung der preußiſchen Klaſſen⸗ 


Thätigkeit der Fran in gewiſſen Zweigen, 5 1655 = ittag ) - 
f Kapitän Schröder, Dampfer „Bromberg“ mit en Rn, ein Gewinn von 3000 Mk. auf 
r. 5 


185 j 2 1000 Ctr. div. Güter von Bromberg nach T 
e aber nicht zu einer ſchrankenloſen Konkurrenz] und die Schiffer Th. Walenzikowatt, Lahn mit München, 15. September. Se. königliche 
Hoheit der Prinzregent kehrt heute hierher 


pro Stange, Radieschen 10 Pfg. pro 3 Bündch., 
Gurken 20—40 Pfg. pro Mandel, Schoten 
— Pfg. pro Bid, grüne Bohnen 10—15 Pfg. 
pro Pfd., Wachsbohnen 15—20 Pfg. pro Pfd., Aepfe 
10—20 Pfg. pro Pfund, Birnen 10-20 Pfg. 
pro Pfd., Pflaumen 10—15 Pfennig pro Pfd., 
Preißelbeeren — Pfg. pro Liter, Wallniſſſe 20 
Pfg. pro Pfd., Pilze 5 Pfg. pro Näpfchen, Cham⸗ 
pignon 15—20 Pfg. pro Mandel, Steinpilze 20—30 
Pfg. pro Mandel, Gäuſe 2,50 —3,50 Mk. pro 
Stück, Euten 2,20—3,50 Mk. pro Paar, Hühner, 
alte 1,00 —1,40 Mk. pro Stück, Hühner, junge 
1.30—1,40 Mk. pro Paar, Rebhühner 70—80 
Pfg. pro Stück, Tauben 60—70 Pfg. pro Paar. 


ausſchuß wies die Klage des hieſigen 
Magiſtrats gegen den Polizeipräſidenten 
wegen der Verweigerung der Bauerlaubniß 


— 


— — 


inen die ih Fetig mehrende Beschäftion Mittel 500 Gtr. Kleie von Warſchau nach Thoru, 
gen dl hilft wünſchte Redu 0 die von] A. Riſtau Galler mit 9000 Ziegel von Zlotterie 
gan ur 8 h a und Einfilhr — es Nr B. Tomaszewski, Kahn mit Steinen zuriick. 
Gewerbeordnung auch für Dienſtmädchen, damit bon N 1 89 a Ben Wien, 15. September. Die Douau ift in. Er 
der dienende Stand gehoben und mehr junge|8 Traften Manerlatte 0 9 155 5 16% 1055 letzter Nacht um 24 Zentimeter geſtiegen.] Spuntag den 17. September 1899. (16. u. Trinitatis.) 
Mädchen der Hauswirthſchaft, dieſem für fie natür⸗ 4 n anerlatten nu n : FR „ Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 8 Uhr 
licheren Berufe, zugeführt würden. Der Staat i ach Schulitz und 4 nach Danzig. Abgefahren] Die Magazine am Praterquai ſtehen unter] Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. Vorm. 97 
müßte mehr 5 die Gründung von Hauswirth⸗ 1 der Schiffer E. Burſche, Kahn mit 2600 Etr.] Waſſer. Uhr Gottesdienft: Pfarrer Stachowitz. 
ſchafts⸗ als von Handelsſchulen bedacht ſein; dann un Boche PER Wien, 15. September. Der Inn bei Wi ee a Vormittags 9% 
1200 000 bedeutet u. Mädch re lant Eh Tarnohrzez beträgt der Waſſerſtand bei Schärding ſteigt. Mehrere Menſchen ſind . 8 — 
werdend 1 ‚ne hwalowiee heute 4,16 Meter gegen 3.80 Mtr. im Jun ertrunken. In Neukirchen wurde] meinde. — Abendmahlsfeier findet nicht ſtatt. — 
enden Klagen über mangelnde gute Kräfte] geſtern ce 5 ö f : : : - 1 
mehr und 5 1 „Ferner wird aus Warſchan gemeldet: durch einen Hauseinſturz ein Mann und ein] Nachmittag kein Gottesdienſt. 
forderniß . Pin daß in Waſſerſtand hier 1,75, bei Zawich oſt 2.51 Mtr.] Kind verſchüttet. Garniſon⸗Kirche: Vorm. 10% Uhr Gottesdienſt: 
mehren en Beruf heutzutage keine Lorbeeren, 5 % [ Paris, 15. September. Der „Matin“] Pivifionspfarrer Becke. — Nachm. 2 Uhr Kinder ⸗ 
5 zu pflücken ſeien. Neben dem Hinweis auf Pr Grop:Nefiau, 15. September. (Vortrag über] will wiſſen, der Miniſterrath habe ſich im gottesdienſt: Derſelbe. - 
as große Gebiet der Nächſtenliebe, Armen- und die Blau⸗Kreuz⸗Sache.) Am nächſten Sonntage] unn; 7 8 e Evangel.⸗lurh. Kirche: Vorm. 9% Uhr Gottesdienſt: 
Kraukenpflege, auf dem beiſpielsweiſe in England den 17. d. Mts., um 3 Uhr nachmittags, wird Prinzip mit der Begnadigung Dreyfus' ein⸗ Da see 
En der Bo g de Maße bethätige ber a Banken! . verſtanden erklärt. Das bezügliche Dekret e ene 
{ vering ſoda ie Ein] Herr Konſulats⸗Sekretär Streich, in der Schule wi a rei rden. je 16: . 5 5 r 
ührung einer beftimmten Krbeßesgeft ir Rewe zu Groß⸗Reſſan einen Vortrag iſber die Blau- 5 i Daily ee diefe 
ichen Angeſtellten, ähnlich wie dies in Amerika kreuz⸗Sache halten. Um rege Betheiligung wird e : ” | Mädchenfchule in Mocker: Nachm. 5 Uhr Gottes⸗ 
der Fall ER 1 keine Sandlungsgehilfin langer gebeten. Eintritt für Männer und Frauen frei. 8 0 55 = an a ee re at 1 San 2 
als acht Stunden am Tage beſchäftigt werd ann ſind damit beſchäftigt, 2 : Morgens. r Gottesdienſt: 
. ieſer Fordernn ir zelnen 5 2 eidi retori ı verſtärken.] Pfarrer Endemann. 
a . . un] SSH SA Pegen; Korn. 10 U 
3 Fi en, jowie $ elle : BE een e 5 i ft: e TE 
ehe bie neftubgeitfichen Side ueber einen Raubmor d) wird Erdwälle gebaut. — Den „Times“ wird Gemeinde Grembotfcin: Vorm 10 Uhr Einfegung 
einer zu lang ausgedehnten Geſchäftszeit für die aus Freyſtadt in Schleſien berichtet: Die aus Kapſtadt vom geſtrigen Tage gemeldet:] der Konfirmanden: Pfarrer Lenz. 
Handlungasgehilfinnen zu dieſer Skellungnahme verwittwete Fran Kaufmann Härtel wurde Premierminiſter Schreiner theilte im geſetz⸗ Enthaltſamkeits zent 84 Kerſtr BERNER N 
far dle aber band 9 Kabrlings safer = ee ermordet aufge⸗ gebenden Raad mit, im Küſteuſtrich von Weinen Nahm 49% Ahr: Gcbetz⸗ ed 
ie überhand ne gshalterei, funden. Die Kaſſe war vollſtäudig ge⸗ n 0 5 


Magude in der Nähe der Delagoabai! ſfammlung mit Vortrag. 
* 


Heute früh 6 Uhr ſtarb Si 
nach qualvollem Leiden in Bi 
der Szuman’ihen Klinik zu SE 
Thorn unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, WS 
der Landwirth Ft 


J. Blum 


aus Culmſee, im 76. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen tief⸗ 
betrübt an } 

I. Blum, Kl.⸗Wibſch, 


J. Blum, Inowrazlaw, 
als Söhne. N 


Die Beerdigung findet am; 
Montag den 18. d. Mts. 
nachmittags 3 Uhr von der 
2 rg in Culmſee aus 
tatt. 


*. N 
— ᷑̃ . — 
1 U 117 
Bolizeilihe Bekanntmachung. 
Die Gewerbetreibenden, welche für 
das Jahr 1900 ein Gewerbe im 
Umherziehen zu betreiben beab⸗ 
ſichtigen, werden aufgefordert, die be» 
züglichen Anmeldungen in dem Sefres |} 
tariat der unterzeichneten Polizei⸗Ver⸗ 
waltung ſpäteſtens im Monat 
Oktober d. Is. zu bewirken, da 
andernfalls die rechtzeitige Ausſtellung 
der Wandergewerbeſcheine vor Beginn 
des neuen Kalenderjahres nicht ge⸗ 
währleiſtet werden kann. 
Thorn den 14. September 1899. 


Die Polizei = Verwaltung. 


Verdi 
kkbingung. 

Im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung ſollen die Erd⸗ und 
Maurerarbeiten zum Neubau 
einer Drehſcheibe auf dem 
Bahnhofe Jablonowo vergeben 
werden. 

„Die Verdingungs⸗ Unterlagen 
können bei der Inſpektion einge⸗ 
ſehen, auch ſoweit vorräthig, 
gegen porto- und beftellgeldfreie | % 
Einſendung von 0,75 Mark in 
baar bezogen werden. 

Die Eröffnung der verſchloſſenen 
und mit entſprechender Aufſchrift 
einzureichenden Angebote findet 
in den Geſchäftsräumen der In⸗“ 
. — add den 30. 

eptember d. Is. vormittags 

11% Uhr ſtatt. f u 

Lcd g 3 Wochen. 

horn den 13. September 1899. 

Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 

inſpektion 2. 


Pferde⸗Verkauf. 


Der auf Freitag den 22. Sep⸗ 
tember d. Is. angeſetzte Verkauf 
von etwa 30 ausrangirten Dienſt⸗ 
pferden findet nicht an dieſem 
Tage, ſondern bereits am 


Donnerstag, 21. September er. 

morgens von 9 Uhr ab ſtatt. N 

Ulanen⸗Regiment v. Schmidt] 
Nr. 4. 


Adam Raczmarkiewiez’sche 


einzige echte altrenommirte 


Flürberei u. 
Haupt etabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren- und Damengarderobe elt. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 
Thorn, nur Gerberstrasse 13/15, 
neben der Töchterſchule und 
Bürgerhospital. 


Magdeburger 


Sauerkohl 


empfiehlt > 
A. Mazurkiewicz. 


100 Zentner Pflaumen 


hat in beliebigen Poſten frei Stadt 
oder Bahnhof Thorn abzugeben 
H. Lange, Schillno. 


Grundſtücks - Verkauf. 
Durch den Tod meines Mannes, 
des Beſitzers Johann Kirohherr, jehe 
ich mich veranlaßt, mein in Schöne 
walde, Kr. Thorn, bel. Laudgrund⸗ 
üc, ca. 5 Morg. gute dreiſchn. 
Gefen u. 14 Morg. Ackerl. nebſt Ge⸗ 
bäude u. kl. Obftgarten preisw. m. 
todt. und leb. Inventar zn verk. 
Schönwalde, im Septbr. 1899. 
Wwe. Anna Kirchherr. 


Sodfeine Hale 


von 20 000 bis 30 000 Mark 
zu 4% bis 5 % auf hochrentables 
Geſchäftsgrundſtück in feinſter Lage 
zum 1. Oktober, 
gein ch t. Anerbieten nur von Selbſt⸗ 
arleihern unter L. R. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung erbeten. 


Bis Mitte Oktober 


Im Jahre 1909 


waſchen ſich Alle mit der echten 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul 
Dresden, weil es die beſte Seife für 
eine zarte, weiße Haut und roſigen 
Teint, ſowie gegen 5 en 
und alle Hautunreinigke 

à Stck. 50 
Adolf Letz, 
und J. M. Wendisch Nachf. 


Mm. S. Leiser, 


Anton Koczwara, Drogenhdl 
ohnung, 2 Bim., In 8 illi 5 
W̃ 855 8 28 iche u. ales | find umzugshalber billig zu ver 


Infolge 


verreiſt. erhöhter Beiriebskosten | 
ſehe ich mi gend ig 5 zur 
Dr. Wentscher, pen reis fir Balg un 


9 Pfennig pro Lite 


U 
vom 1. Oktober er ab zu erhöhen. 
Casimir Walter, Mocker. 


Bienenhonig 
garantirt rein, 
à Pfund 70 Pfennige, empfiehlt 
Moritz Kaliski, 
Eliſabethſtraße. 
Pf. bei: Ein eiſernes Geldſpind 
Anders & Co. zu verkaufen. Anfragen unter Nr. 
380 in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


ten iſt. 


Die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt 23 
empfiehlt moderne Anzug-, Hosen- und Paletotstoffe, schwarze 
und blaue Cheviots, Kammgarn, Jagdloden, 
== helle und dunkle Damentuche bester Qualität, == 
Wägentuch, Wagenplüsche, Wagenrips, Livröetuche, 
Stoffreste und Koupons sehr billig. 


Einen Poſten 


Teppiche 


in allen Größen 


hatte Gelegenheit unterm Preiſe einzukaufen und 
empfehle ſolche 


zu ſtaunend billigen Preiſen: 


beilvorleser und Felle, 
Gardinen, 
EZ Portieèeren 


Länferstoffe 


in grosser Auswahl, 
ulerreicht billig. 8 


Kaufhaus 


Allſtiöter Markt 3. 


Preis 5 M. jährlich. 
Vornehmes, inhaltreiches 
und billiges Familienblatt 
für jedes deutſche Haus. 


Honats. 
N | P ii Tendenz: 
Pflege des Idealen. 


Beſtellungen 


deutsche bei jeder Buchhandlung 


oder Poſtanſtalt und 
beim Verleger “ 


berm. Beyer, Leipzig, 
Königsftr, 27. 


Schönes fettes Fohlenfleiſch 
offerirt die Roßſchlächterei Bäckerſtr. 25. 


Alte Thüren, 


Feuſter und Oefen 
zum Abbruch 
verkauft A, Teufel, Maurermſtr., 
Gerechteſtr. 25. 
Eine Waſſertonne, 
zwei hohe Tiſchlampen, 
div. Kaiſerbüſten, 


Del, 

Schädliche N 

4dTincturen WSRE 
etc. - A} 


„ 
* 


Jedermann muss unbedingt, NT geb 


Thorn zu haben bei: 
eventl. 1. November] Anders & Go., Drogenhandlung, eine Krone zu Lichten und eine 


g. Hängelampe 


Bäckerſtr. 3, I. kaufen Hreiteſtr. 33, 1. 


41,10 Mk.; 


1 Eisſchrank, 


faſt neu, zu verkaufen. 


zu verkaufen. 


Lose 


5. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 13. Oktober, Haupt⸗ 
gewinn i. W. von 15000 Mk., 


2. Geld⸗Lotterie zur Erneue⸗ 
rung des Domes in Meißen, 
a vom 20.— 26. Oktober, 
auptgewinn im günſtigſten Falle 
00 000 Mark, & 30 Mart 
Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn i. W. 
von 8000 Mark, Ziehung am 
28. Oktober er., à 1,10 Mark; 
1 Pferde⸗ Lotterie in 
aden ⸗ Baden, Ziehung vom 
18.—20. November er., à 1,10 Mk.; 
zur 3. Wohlfahrts- Lotterie zu 
Zwecken der deutſchen Schutztruppe, 
Ziehung vom 25.—30. November 
er., Hauptgewinn 100000 Mark, 
à 3,50 Mk. 
ſind zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der, Charner Preſſe“. 


Zum Verkauf: 


6 Satz ganz neue Betten 
(blau), 2 Piauinos, 1 Bier⸗ 
apparat, 1 Billard, 1 eiſernes 
Speiſeſpind mit Spiegel: 
ſcheiben, 1 1 Drehrolle, 

Ruheſtühle, 
1 kupferfarbene Garnitur, 
1 Nußbaum = Spiegel mit 
Spind, 2 Kinderbettgeſtelle. 

Will, Muſeum. 


Blumentöpfe, 


zur 


zur 


hart gebrannt, 2⸗, War, 3⸗, 3½, 4, 
14½%)zöllige, billig zu haben. 


L. Müller, Brückenſtraße 24. 


Ein kleines Billard 


zu verkaufen. 


Franz Wiese, Friedrichſtraße 6. 


Selbſtfahrer, 


Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Fünf ſtarke Arbeitspferde 


i ſtehen zum Verkauf. 


Herm. Splittgerber, Grembotſchin. 


Jagdhund 


Von wem, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Ein faſt neuer dreirädriger 


Kinderwagen 


Imit Verdeck billig zu verkaufen. 


frau Dr. Stiebel, 
Gerechteſtr. 30, I. 


Eine zuverläſſige 


HKassirerin 


Allohne Buchführung) per 1. Oktober 
J geſucht. 
i Augebote 


Herm. Lichtenfeld. 
bitte ſchriftlich. 


Schülerinnen 


für Putz ſucht 
Minna Mack Machfl. 


1 Wehrere junge Mischen 


als Bonnen nach Polen geſucht durch 


Idas Plazirungsbureau 
helene Makowskl, Seglerſtr. 6. 


ür Berlin u. Charlottenburg 

SS pleutmädchen jeder Art. Hoher 

Lohn, gute Stellen. Oktober a. ſpäter. 

Frau Zetzsche, Charlottenburg, 

Goetheſtraße 75. 

Auſtändiges Mädchen 

findet Wohnung mit Penſion. Zu er⸗ 

fragen Gerberſtr. 13/15, Gartend. III. 


Yingerer Komptoixiſt 


det dauernde angenehme Stellung. 
ige ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ein Schmied, 


firm im Hufbeſchlag und Lowris⸗ 

Reparaturen, wird zum 1. Oktober 

d. Is. verlangt. Herm. Splittgerber, 
Grembotſchin. 


Suche von ſofort einen 


Nlenyner n. Schloſſergeſellen. 


ugo Scholz, Klempnermeiſter, 
Mellienſtraße. 


Malergehilfen, 


Anstreicher und Lehrlinge 


. ſtellt ein 5 
W. Steinbrecher, Malermeiſter, 


Hundeſtraße 9. 


Aklord⸗Ziegelträger 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei A. J. Reinboldt-Culmſee. 


Akkordfuger 


verlangt Lentz, Maurermeiſter, 
Argenau. 
2 
Lehrlinge 


ſtellt ſofort und ſpäter ein 
A. Gehrmann, Klempnermeiſter. 


Zwei Tapeziet⸗Lehrlinge, 


ſowie 1 Laufburſche können ein⸗ 
treten bei K. Schall, Schillerſtr. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ı Gntlfiene Aae 


5 finden lohnende Arbeit bei 
Rübenernte, Bahnbetrieb oder 8 
5 Geſpannen in N 


Althauſen bei Culm. 


Einen Lehrling 
verlangt P. Trautmann, 
Möbel⸗ u. Dekorationsgeſchäft. 


Einen Laufburſchen 


verlangt V. Kunicki, Gerechteſtr. 


Möblirtes Zimmer 
billig zu verm. Strobandſtr. 4, II. 


Ein möbl. Zimmer 
zu verm. Wo, ſagt d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Gut m. Z. v. 1. Oktbr. z. v. Jakobsſtr. 16. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


von 6 Zimmern und reichlichem Neben⸗ 
gelaß zu vermiethen. 

Schulſtr. 19/21, Ecke Mellienſtr. 
Daſelbſt kleine Wohnung f. 150 Mk. 
I 1. Etage, 2 Zim., Kab. 
Wohnung, und Küche, Preis 270 
Mark, verſetzungshalber v. 1. Oktbr. 
zu vermiethen. 

Wwe. v. Kobielska, Breiteſtr. 8 


Alter Markt Nr. 20 


iſt Umſt. halber die 3. Etage, 4 Zim., 
Küche und Zubehör billig zu ver⸗ 
. Näheres daſelbſt, 2 Tr. 


3. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen. 
Culmerſtraße 22. 


＋ 0 — 

Gerechteſtraße 30 
find eine Parterre-Wohnung, 4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 1 Wohnung von 2 
Zimmern und Küche, und 1 kl. Hof⸗ 
wohnung per 1. Oktober d. Is. zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt bei 
Herrn Decoms, 3 Treppen links. 


Mittelwohnung, 


. Et., beit. aus 3 Zimm., Kabinet, 


— 


zu vermiethen. Breiteſtr. 6, Ein- 
gang von der Mauerſtraße. Näheres 
Gustav Heyer, Culmerſtraße 12. 


Cine freundliche Wohnung 


von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altſtädtiſcher Markt, 
Heiligegeiſtſtraße⸗Ecke Nr. 18. 


zzimmerige 


Vorderwohnung 


mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen. = 
Ulmer & Kaun. 


Wohnungen don An 


Entree u. Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Wandel, Sandſtr. 3. 
In meinem Haufe Wilheling- 
ſtadt, Pismarckſtraße, zu ver⸗ 
miethen per 1./10.: 


1 Wohnung, 3öim.u. Zubehör: 
Mellien- u, Ülanenstr.-Eck® 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Balkonwohnung, 


4 Zimmer, Zubehör, Fenſter Straßen⸗ 
front, Preis 300 Mk. zu vermieten. 
Culmer-Chauſſee 


alkonwohnung, 


5 Zimmer mit auch ohne Pferdeſtall, 
ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56 

Brombergerſtraße 46 und Brüden- 
ſtraße 10 

mittelgroße Wohnungen 
zu vermiethen. Kusel. 
wei freundl. Zim. Gas- u. Kohlen⸗ 
J tüche ze. vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Breiteſtraße 30. 


2 kleine einzelne Stuben 


für je eine Perſon ſind per 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Zielke, Coppernikusſtraße 22. 


Eine kleine Wohnung, 


Tr., an kinderloſe Leute zu verm. 
Eliſabethſtraße 11. 


Neuſtädt. Markt 9 
2 Zimmer, Kabinet u. Küche vom 1. 
Oktober zu verm. S. Tausch. 


Moba v. 3 Zim. u. Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Junkerſtr. 7, I. 


Keller zur Verkſtatt, 


auch zu anderen Zwecken geeignet, ſowie 

eine Wohnung (Stube und Küche) 

zu vermiethen. J. Skalski, 
Neuſtädtiſcher Markt. 


Lagerkeller 


zu vermiethen Strobandſtraße 9. 


Ein Obſtkeller 


zu vermiethen Baderſtraße 26. 


Einen Speicherraum 


ſuchen miethsweiſe 
©. B. Dietrich & Sohn. 


3 


Küche und Zubehör, vom 1. Oktober]? — 


Gtaphiſcher Verein 
TBORN. 
Sonntag den 17. Septbr. er. 


Großes 


Saalfest 


im Viktoriagarten, 


beſtehend in 


CONCERT 


und 


humoristischen Vorträgen. 
Auftreten 


der urkom. Clown⸗bxtentrits 
Gebrüder Bellini. 


Aufang 4 Uhr. a 
Entree 25 Pf., Kinder frei. 


Von 8 Uhr ab: 

MB” 8 
2 2 

Zu zahlreichem Beſuch ladet 
ergebenſt ein 

der Vorstand. 

NB. Beſondere Einladungen 

werden nicht verſandt. 


Dampfer Emma 
fährt Sonntag nachm. 3 Uhr 
nach Czernewitz. 
Leiterwagen ſtehen von 2 Uhr nach⸗ 
mittags an der Holzbrücke zur Ver⸗ 


Vorziglige sehe Burst 


(eigenes Fabrikat. 


Neſtaurant „Zum Lämmchen 


Sonnabend den 16. ds. 
abends: 


2 Flaki. = 
Restaurant „Kiautschou“ 


Gerechteſtraße 31. 
Heute, Sonnabend: ug 


Flaki. 
Vereins⸗Zimmer 


ſind zu vergeben. 


Sohlesingef's Restaurant, 


Der von dem Uhrmacher Herrn 
Hugo Sieg bewohnte 


Laden 


iſt vom 1. Oktober er. zu vermiethen. 
J. Murzynski, 


Heirath. 


Junges, geb. Mädchen, Waiſe, ev., 
kleines Vermögen, wünſcht mit ehrb. 
Herrn in Brieſwechſel zu treten, am 
liebſten Beamten. Nur ernſtgemeinte 
Angebote erbeten unter E. O. 20 


Verloren 


von einer armen Frau in der Segler- 
ſtraße ein Portemonnaie mit 14 
Mark Inhalt. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, daſſelbe in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung abzugeben. 

Der ganzen Nuflage 
der „Thorner Preſſe“ liegt 
eine Ankündigung der Firma Kluge 
& Cie. in Leipzig bei. 


Täglicher Kalender. 


1899. 


Donnerſtag 


Dienſtag 
Mittwoch 


Oktober. 


Nopb. 


SL SEA 


6 17 
22 23 24 


Hierzu Beilage. 


= 
SSE I BERSSET Sonnabend 


— 2 
Sn 
SSO 


un un nen. 


Beilage zu Nr. 218 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 16. September 1899. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 14. September. (Freier Lehrer⸗ 
verein.) er der geſtern ſtattgehabten Sitzung des 
reien Lehrervereins gedachte der Vorſitzende, Herr 
ehrer Polaszek, der unvergänglichen Verdienſte, 
welche ſich der frühere Kultusminiſter, Herr Dr. 
Boſſe, in materieller und ideeller Hinſicht um den 
in de Lehrerſtand und um die preußiſche 
olksſchule erwarb. So lange es einen preußi⸗ 
ſchen Lehrerſtand geben wird, wird ihm derſelbe 
für ſeine erfolgreiche Thätigkeit ſtets die vollſte 
Anerkennung und den ihm dafür gebührenden 
Dank zollen. Einſtimmig wurde beſchloſſen, Herrn 
Dr. Boſſe eine telegraphiſche Dankadreſſe zu über⸗ 
ſenden. Zu Delegirten für die weſtpreußiſche Pro⸗ 
vinzialverſammlung in Marienburg wurden die 
Herren Winkler und Cymbrowski⸗Culmſee und 
a Herr Schwarz⸗Bildſchön ge⸗ 
wa 


beſitzer v. Wedel auf Eßeriſchken., am 18. Juli 


li[ die Aktiengeſellſchaft für Feld⸗ und Kleinbahnen⸗ 
verſtorben iſt, hat der Miniſter des Innern die 


Bedarf, vormals Orenſtein und Koppel, Danzig, 
welche ſich bekanntlich um die Fortentwickelung 
der Feldbahntechnik große Verdienſte erworben 
hat, eine ſehr intereſſante Ausſtellung ihrer ſpeziell 
für landwirthſchaftliche Zwecke konſtruirten Feld⸗ 
bahnen veranſtaltet. Die Ansſtellung fand den 
ungetheilten Beifall der Herren Landwirthe, und 
wurde der Firma in Anerkennung deſſen der erſte 
Preis, eine ſilberne Medaille, verliehen. Beſondere 
Beachtung ſeitens der Herren Landwirthe fand ein 
neu konſtruirtes fliegendes Rübengleis, und glauben 
wir im Sinne ſämmtlicher Intereſſenten zu handeln, 
wenn wir mit Rückſicht auf bie bevorſtehende 
Rübenkampagne auf dieſes Gleis hinweiſen. Der 
Hauptvortheil deſſelben beſteht darin, daß das 
Gleis aus 2 Meter laugen, auf Holzſchwellen mon⸗ 
tirten Rahmen, welche durch einfaches Zuſammen⸗ 
ſchieben zu einem Gleisſtrang verbunden werden, 
hergeſtellt iſt. Trotzdem die einzelnen Rahmen 
nicht zuſammengeſchraubt oder zuſammengehakt 
werden, wie bei früheren Syſtemen — die Rahmen 
werden nur in einandergeſchoben — ſo hängen die⸗ 
ſelben doch feſt zuſammen, und wird aus den ein⸗ 
zelnen Rahmen ein Gleisſtrang gebildet, welcher 
allen Anforderungen, die man an eine transportable 
Rübenbahn ſtellen kann, genügt. Bemerkenswerth 
iſt noch, daß die einzelnen Rahmen von einem 
Arbeiter mit Leichtigkeit trausportirt und verlegt 
werden können. Das Gleis ſchmiegt ſich, dadurch, 
daß es aus kurzen Rahmen beſteht, allen Uneben⸗ 
heiten des Bodens an, und können auch aus den 
geraden Rahmen Kurvenſtrecken 5 werden. 

—(Weſtpr. Butterverkaufsverhand) 
Geſchäftsbericht für den Monat Auguſt. 
Verkauft wurden: a) Friſche Tafelbutter 
5 Pfund, die 100 Pfund zu 103 bis 


ſche Frauenverein auf. — Die Tochter des Ar 
beiters Weber hierſelbſt feierte am Sonntag den 
10. d. Mt3. ihre Hochzeit mit dem Arbeiter Simon 
Zakowski von hier. Gegen 9 Uhr abends erſchien 
plötzlich im Hausflur der Wohnung der Arbeiter 
Wladislaus un — derſelbe, der am fol⸗ 
genden Tage die bereits berichtete ſchwere Körper⸗ 
verletzung in der „Conkordia“ verübte — mit 
einem Kuechte des Holzhändlers Szyperski aus 
Thorn. Siuczinski verlangte unter Drohungen, 
den Bräutigam zu ſehen, um ihm das Nichtein⸗ 
laden zum Hochzeitsfeſte vorzuhalten. Der Bräuti⸗ 
gam, der den Siuczinski und ſeine Drohungen zu 
kennen ſchien, blieb in der Wohnung; ſtatt deſſen 
ging ſpäter der Hochzeitsgaſt Arbeiter Winarski 
von hier. Bergſtraße, auf den Hof. Dieſer wurde 
ſofort von Siuczinski angefallen und ohne weiteres 
mit einem Meſſer in Geſicht und Körper ſchrecklich 
zugerichtet. Winarski ſank beſinnungslos zu 
Boden und mußte, als die Strolche verſchwunden 
8 durch einen Arzt unterſucht und verbunden 
werden. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 12. September. (Ein 
blutiger Zuſammenſtoß) zwiſchen ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſoldaten und einem Schmugglertrupp fand in der 
vergangenen Freitagsnacht ſtatt. Nach längerer 
Vorbereitung verſuchten die Schmuggler Seiden⸗ 
zeuge im Werthe von etwa 5000 Mk. über die 
Grenze zu ſchaffen, fielen aber, da ſie von einem 
mit Blendlaternen verſehenen Ausſichtsthurme 
bemerkt wurden, trotzdem in die Hände der Ruſſen. 
Beim Verſuch der Feſtnahme der Schwärzer ent⸗ 
ſpann ſich ein Kampf auf Leben und Tod. Während 
füuf Mann ſich durch Schwimmen über die Sche⸗ 
chuppe zu retten vermochten, blieb der Anführer 
lebensgefährlich verletzt in den Händen der Sol⸗ 
daten. Ein Drittel des Werthes der beſchlag⸗ 
nahmten Waare verblieb der Beſatzung des be⸗ 
treffenden Kordons. 


Vom Hochwaſſer. 


Breslau, 14. September. Den bis 1 Uhr 
mittags eingelaufenen amtlichen Telegrammen zus 
folge ſteigen gegenwärtig nur noch der Quelllauf 
der Oder, die Glatzer Neiße von Neiße abwärts, 
das Striegauer Waſſer, der Bober von Sagan ab⸗ 
wärts und die Lauſitzer Neiße unterhalb Görlitz. 

Jufolge Hochwaſſers iſt die Strecke 
Bad Hermsdorf Löwenberg durch Dammrutſch 
geſperrt. Der Güterverkehr wird umgeleitet; 
der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen auf⸗ 
recht erhalten. 

Sprottau, 14. September. Der Waſſerſtand 
des Boher iſt auf 3,70 Meter geſtiegen und ſteigt 
noch. Die Boberaue, das Mühlenwerder und das 
Fiſcherwerder ſind überflutet. \ ; 

Dresden, 14. September. Amtlich wird bes 
kannt gemacht: Auf der Linie Aue — Adorf iſt ab 
13. September die Strecke zwiſchen Schönheider. 
Hammer und Wilzſchhaus infolge Hochwaſſers für 
den Güterverkehr auf längere Zeit geſperrt. Um⸗ 


ab. — Herr Gaſtwirth Fregien⸗Miſchke k 8 
Mabtteicbe Gafthaus in Ydamsdorf ne 


urtheilt. 

Samotſchin, 12. September. (Amtsniederlegung 

des Bürgermeiſters.) Herr Bürgermeiſter Enge 
— — hat ſein Amt als Bürgermeiſter nieder⸗ 
gelegt. 
: Kolberg, 11. September. (Schiffsunfall.) Die 
von Memel hier eingelaufene Galeas „Max 
Robert“, Kapitän Beggerow, landete 3 Mann der 
Beſatzung der Schaluppe „Louiſe“ aus Ziegenort, 
welche auf See auf der Höhe von Pershöft im 
Sturm leckgeſpruugen und geſunken iſt. Die 
„Loniſe“ war auf der Reiſe von Königsberg nach 
Nübelnorr beſtimmt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 16. September 1736, vor 
163 Jahren, ſtarb der Verbeſſerer des Thermo⸗ 
meters und Barometerd, Gabriel Daniell 
a hreuheit. Er kam 1714 zuerſt auf die Idee, 

att des Weingeiſtes das Queckſilber bei Anferti⸗ 
gung der Thermometer zu verwenden; auch kon⸗ 
ſtruirte F. das erſte brauchbare Gewichtsaräo⸗ 
meter in heutiger Form und das erſte Thermo⸗ 
barometer. Er wurde am 14. Mai 1686 zu 
Danzig geboren. 


— 


m Hofe eines i . 
15 8 Grundſtücks der Marienwerder⸗ 


olge übermäßigen Alkoh genuſſes eingetreten 


war. — Der von der hieſigen Staats 
egen Straßenraubes ſteckbrieflich verfolate Hole 


ax Walter wurde heute hier feſtgeno 
hat ſich ſeit Ende Januar in Berlin, Dr 


u 
Neuer Schulbrunnen.) Vom Brunnenbauer Holt⸗ 
freter⸗Graudenz iſt im Dorfe Schwetz ein Schul⸗ 


Tiefe ſtieg die Waſſerquelle mehrere Meter über 
die Erdoberfläche. Durch das Ausgußrohr der 


— (dur Frage der Eingemeindung 
von Mocker) wird uns aus Mocker geſchrieben: 
Zweiundfünfzig Bürger von Thorn haben in der 
Ortſchaft Mocker, dem Vororte von Thorn, Grund⸗ 
beſitz, darunter die Herren Gerſon, Illgner, 
Soppart und Sultan, die ihre Fabriken hier in 
ſehr günſtiger Lage errichtet haben, ſowie die 


Thorn, 15. September 1899. 


Herren Drewitz und Gude, deren Landbeſitz ein leitung über Adorf bezw. Aue iſt angeordnet, 

Be erden, * nn; 1 durch = Ann, ee gan 3 : 8 — er ed faßt t os 0 a r ab 15. d. Mts, durch Umſteigen 
em nahen i dentſchen Katholiken Thorns verlieren in Herrn] Bi n Mocker ektar mi möglich. 

leitet wurde. F Pfarrer Das, der —.— Vorſitzender des Ver⸗[Grundſteuer⸗Reinertrag, und der e Zwickau i. S., 13. September. Die Nord⸗ 


er Katholiken war, einen eifrigen 
Förderer ihrer religiöſen Intereſſen. Auch ſonſt 
enoß Herr Pfarrer Deja allgemeine Beliebtheit, 
fein Scheiden wird daher ſehr bedauert werden. 
— er Verband oſtdeutſcher In⸗ 
duſtrieller) hielt dieſer Tage in Dauzig eine 
Vorſtandsſitzung ab. Laut Mittheilung des Herrn 
Oberpräſidenten von Goßler iſt dem Verbande 
durch Miniſterialverfügung eine Vertretung im 
Bezirkseiſenbahnrath zu Bromberg eingeräumt. 
Für die Durchberathung der vom Syndikus ab⸗ 


Nutzungswerth beträgt 38496 Mk. Auch dieſe 
an von Thorn follten an der Eingemeindung 
Mockers in Thorn Intereſſe haben. 

— (Der Kriegerverein) hält am Sonn⸗ 
abend Abend ſeine Monatsverſammlung ab. 
(Die altſtädtiſche evangel. Kirche), 
die kürzlich durch den Thurmbau einen würdigen 
Schmuck erhielt, hat nun noch im Innern mehr⸗ 
fache Verbeſſerungen erfahren. Zur Aufbewahrung 
dlebesſicherem Stable A an ee 1 
e N 1 b⸗diebesſicherem Stahlverſchluß eingerichtet worden. 
deren Eutwürfe einer Geſchäftsorduung für] Unmittelbar hinter dem Thurm in der ſüdöſtlichen 
En rau und einer Auweiſung für die Thätig⸗ Ecke der Kirche hat man noch einen großen Aus⸗ 
wel 1174 vudikus wählte man einen Ausſchuß, gang und vor der Kirche eine Auffahrt angelegt, 
Persal Kon = zur Erlangung der inviftiichen | Dank welcher nunmehr bei Hochzeiten Brautleute 
N ei 5 v den Verhand erforderlichen Er⸗ und Hochzeitsgäſte bis dicht an das Kirchenportal 
gi 20 Ban nn ee ſonſt nothwendig gewordene | fahren, was beſonders bei ungünſtiger Witterung 
Kommerzſenr der Satzungen berathen ſoll. Herr eine große Annehmlichkeit bedeutet. 
75 et Levy ſprach über Zollvermitte⸗ — (Geſchworene.) Zum Vorſitzenden für 
5 ‚a = en dein Grenzübergangsſtationen. die am Montag den 25. d. Mts. beginnende, vierte 
8 auplän vage der Gebühren für die Prüfung der] diesjährige Sitzungsperiode iſt Herr Landgerichts⸗ 
Ser e olle ume mit königlicher Polizeiver⸗ rath Hirſchberg ernannt. Als Geſchworene find 
3 9 & en weitere Erhebungen angeſtellt folgende Herren ausgeloſt worden: Poſtdirektor 
745 Mi ingehend wurde ſodann die Gewinnung] Friedrich Gutzeit aus Strasburg, Gutsbeſitzer 

ner Mitglieder erörtert und dabei betont, daß Franz Jordan aus Grzhwna, Gutsverwalter 
Homentlich auch der Beitritt der kleineren In⸗] Wenzeslaus von Mieczkowski aus Bahrendorf, 
uſtrien des Verbandsgebietes in hohem Maße] Oberreviſor Franz Becker aus Strasburg, Ritter⸗ 
wünſchenswerth ſei; auch wurde als ein Irrthum] gutsbeſitzer Bruno von Parpart aus Wibich, 
bezeichnet, daß nur Induſtrielle die Mitgliedſchaft] Fabrikbeſitzer Ludwig Sichtan aus Mocker, Kauf⸗ 
erlangen könnten, vielmehr ſei der Eintritt der mann Franz Zaehrer aus Thorn, Oberlehrer Carl 
mit der Induſtrie in engſter Fühlung ſtehenden[ Lewus aus Thorn, Fabrikbeſitzer Wilhelm Kratz 
Bankinſtitute und ähnlicher Unternehmungen, wie aus Mocker, Poſtſekretär Heinrich Gellonnek aus 
Verſicherungsgeſellſchaften u. . w., zuläſſig und] Thorn, Landwirth Carl Reichel aus Parpaczyn, 
den Verbandsintereſſen förderlich. Für den dem⸗ Gymnaſial⸗Direktor Dr. Wilhelm Wilbertz aus 
nächſt abzuſchließenden deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗[ Neumark, Gutsverwalter Conrad Schultz aus 
vertrag wird der Verband alsdann das Material] Malken, Gutsbeſitzer Simon Wilczynski aus Gr. 
zu ſammeln beginnen, um bei der Reichsregierung] Wolka, Gutsbeſitzer Otto Kilbach aus Sophienthal, 
die Wünſche der Induſtrie des Oſtens erfolgreich | Kaufmann Otto Danjelowski aus Löbau, Bürger⸗ 
zur Geltung bringen zu können. Der Syndikus meiſter Oskar Kühnbaum aus Podgorz, Rechts⸗ 
Dr. John berichtete alsdaun über einen längeren] anwalt Theodor Schultz aus Culm Betriebsleiter 
Empfang beim Herrn Oberpräſidenten von Goßler | Dr. Paul Maehne aus Culmſee, Oberlehrer Paul . 
und die von wärmſtem Intereſſe für die Verbands⸗[Gizewski aus Strasburg, Gutsbeſitzer Guſtav Brendl, der Zugführer Wallbrunn und die 
beſtrebungen zeugenden Ausführungen des Herrn] Stremlow aus Lonkorz, Kaufmann Bernhard Schaffner Jahn und Lutz, ſämmtlich aus Roſen⸗ 
Oherpräſidenten über die zunächſt ins Auge zu | Henſchke aus Neumark, Domänenpächter Haus heim. Fr 
faſſenden Ziele. Schließlich wurde für die in] Brockmann aus Wawerwis, Adminiſtrator Paul Der ſtrömende Regen hat feit heute früh ſechs 
Danzig abzuhaltende ordentliche Hauptverſamm⸗ Mandel aus Ribenz, Rittergutsbeſitzer Michael] Uhr nachgelaſſen. Vom Gebirge wird aber ge⸗ 
lung des Verbandes der 11. November feſtgeſetzt. von Sczaniecki aus Nawra, Beſitzer Wilhelm | meldet, daß in letzter Nacht neue Wolkenbrüche 

— (Der Verband der polniſchen Er⸗ Deuble aus Biſchöflich ⸗Papau, Fleiſchermeiſter niedergegangen find und daher ein weiteres Steigen 
werbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗Ernſt Hillenberg aus Culm, Baurath Emil Ru⸗ des Hochwaſſers zu befürchten iſt. 
ſchaften) für Poſen und Weſtpreußen, welcher am dolph aus Eulm, Gutsbeſitzer Wilhelm Raſſow] Bei aufklärendem Wetter fällt die Iſar lang⸗ 
26. und 27. September in Poſen feine diesjährige | aus Tittlewo, Oberſteuerkontroleur uud Ar Keßler] ſam und fteht etwa / Meter unter dem geſtern 
Hauptverſammlung abhält, weiſt eine Bilanz von] aus Culm. Abend erreichten höchſten Waſſerſtande. 
40546918 ME. auf. Es iſt dieſes ein Mehr von e Paſſau, 14, September. Die Hochflut er⸗ 
rund 8 Mill. gegen 1897 und ein Mehr von rund reichte Pauſſau heute um Mittag, das Rathhaus. 
12 Mill. gegen 1896. Die gezahlten Dividenden das Zollamtsgebäude und mehrere andere öffeut⸗ 
der einzelnen Genoſſenſchaften ſchwanken meiſt liche Gebäude und Privatgebände ſtehen unter 
zwiſchen 4 und 10 Proz. er 40 wenige Vereine Waſſer. Mehrere Häuſer drohen einzuſtürzen. Die 
geben unter 4 Proz. In der Provinz Weſtpreußen Innbrücke iſt abgeſperrt. Die Brücke zwiſchen 
iſt der polnische Vor chußverein zu Löbau mit Schärding und Neuhaus iſt eingeſtürzt. Viel 
1668 Mitgliedern der ſtärkſte. Vieh iſt ertrunken. g 2 

= (gie endes Rühengleis) Anläßlich Salzburg, 14. September. Ein Theil der 
der Ian wirthſchaftlichen Ausſtellung, welche im Stadt und mehrere Ortſchaften der Umgegend ſind 
Juni dieſes Jahres in Köslin flattfaub, hatte auch nunmehr überſchwemmt. Der Waſſerſtand iſt 


ſtadt iſt von der Mulde, die um 3 Meter geſtiegen 
iſt, überſchwemmt. 

Miinchen, 14. September. Infolge andauern⸗ 
der Schwierigkeiten bei den Elektrizitätswerken 
mußte der Verkehr der elektriſchen Trambahn 
heute Abend um 6 Uhr eingeſtellt werden. Die 
elektriſche Stadtbeleuchtung wird in halbem Um⸗ 
fange durchgeführt. Die Abgabe von elektriſchem 
Licht an Private unterliegt ſtarken Einſchrän⸗ 
kungen. Aus mehreren Orten Oberbayerns wird 
der Einſturz von Brücken und einzelner Häuſer 
gemeldet. Aus Prien am Chiemſee und Roſen⸗ 
heim kommen Nachrichten von großen Verheerun⸗ 
gen. Der Eiſenbahuverkehr iſt auf den Linien 
von Süden nach Südoſt von München unter⸗ 
brochen. Traunſtein iſt von allem Bahn⸗ und 
Poſtverkehr abgeſchnitten. 5 

Obwohl heute in München und, ſoweit Mel⸗ 
dungen vorliegen, auch im oberbayeriſchen Ge⸗ 
birge kein Regen niedergegangen iſt, iſt die Iſar 
im Laufe des Tages noch nicht weiter gefallen. 
Abends 5¼ Uhr iſt die erſt vor einigen Jahren 
erbaute eiſerne Prinzregenten⸗Briicke, welche bei 
der Prinzregenten⸗Straße gegenüber dem neuen 
Friedens⸗Denkmal über die Iſar führt, infolge 
Unterſpülung eines Pfeilers vollſtändig einge⸗ 
ſtürzt. Da die Brücke ſchon ſeit dem Vormittag 
von der Polizei für jeden Verkehr abgeſperrt 
war, ſind Menſchenleben bei dem Einſturz nicht 
zu Grunde gegangen. 5 

Die königliche Polizeidirektion giebt bekaunt: 
Heute Nacht wurde infolge eines Wehrbruches der 
Iſen der Pfeiler der Flut⸗ Brücke bei Kilometer 
65,9 zwiſchen Mühldorf und Rohrbach unterſpült. 
Der Zug Nr. 977 iſt an der Stelle abgeſtürzt. 
Derſelbe ſteht ungefähr 3 Meter tief im Waſſer. 
Das Zugperſonal mit Ausnahme des Wagen⸗ 
wärters Nenhäufer, welcher angab, daß ſich keine 
Reiſende im Zug befanden, iſt verunglückt. 
Als Beamte befanden ſich bei dem Zug der Führer 
Lechner, der Heizer Obermaier, der Hilfsheizer 


Händler auf Märkten zum Nachahmen von Vogel⸗ 
ſtimmen benutzen. Der . im Kranken⸗ 
be Pelplin operirt, iſt aber trotzdem ge⸗ 


Neuenburg, 13. September. (Jufolge der dort 
berrſchenden Mr r) ſind in den letzteu drei Wochen 
in dem 54 Haushaltungen zählenden Lipinken 14 
Todesfälle gemeldet worden. Nunmehr iſt dieſe 
Krankheit auch nach dem angrenzenden Gr.⸗Jablau 
verſchleppt worden, wo nicht nur Kinder, ſondern 
auch erwachſene Perſonen, u. a. auch die beiden 
Lehrer, erkrankt find. 

e 12. September. (Ein Sittlichkeits 
Verbrechen) ſoll der in den fünfziger Jahren 
ſtehende Eigenthümer und Bahnarbeiter Anton 
von Tuſchinski in Sandhof vor einiger Zeit ver⸗ 
übt haben. Er wußte die achtjährige Tochter 
ſeines Kollegen, des Rangirvorarbeiters Roſchitzki, 
an ſich zu locken und beging jenes Verbrechen. 
Der Mann, der verheirathet und Vater von 
mehreren erwachſenen Kindern iſt, wurde ver⸗ 
ge Seine Kinder befinden ſich in geachteten 


dorf beim Dachdecken beſchäftigt över⸗ 
truppen vorbeizogen. K. ſah fich A 2 
verlor dabei den Halt und ſtürzte kopfüber auf 
5 herunter. Geſtern Abend iſt er ver⸗ 

Heilsberg, 13. September. t ihi 
Durch allerhöchſten Erlaß vom 11 Aug der 
Stadtgemeinde Heilsberg zum Neubau einer katho⸗ 
liſchen Mädchenſchule eine Staatsbeihilfe von 
24000 Mk. bewilligt worden. 

Pil kallen, 11. September. (Einen eigenartigen 
Kampf) batte die Losfrau R. zu D. in der Weß⸗ 
kaller Sort dieſer Tage zu beſtehen. Beim Pilzen: 
ſammeln gewahrte dieſelbe einen im Gebüſch 
achte rügen Vogel, den fie zu tödten ver⸗ 
[ie * Heli ſtürzte ſich das Thier jedoch auf 
Schnapelbhlebenn arger Weiſe mit Flügel⸗ und 
beigeeilten Hol verletzend. Erſt durch einen her⸗ 

ahn befrelt il ger vermochte fie aus ihrer 
hatte man es mit deinen. Wie es ſich herausſtellte, 
zu thun. Da die Thien angeſchoſſeuen Schreiadler 
aus den ruſſiſchen Forſtensdfeſchechetzeit häufiger 
iſt es auch ſchon vorger — —.— Wald aufſuchen, 
bon den beutegievigen Vögeln angefallen worden 

nd. 

Lyck, 14. September. (Be i 
wegen Mordes zum Tode vernelheiten in Juden 

efänguiß auf Inſel Lyck internirte Wirth Johan 
Notzan aus Gutten, Kreis Lötzen, iſt, wie die 
Lycker Zeitungen jehreiben, vom Kaſſer zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus begnadigt worden. 

Gumbinnen, 11. September. (Abgeorduetenwahl) 

achdem der Landtagsabgeordnete für den Wahl⸗ 
Nachd Land bgeordnete für den W 
kreis Stallupönen⸗Goldap⸗Darkehmen, Ritterguts⸗ 


\ 


höher als im Jahre 1897. Ueberallhin iſt Militär 

zur Hilfeleiſtung entſandt. Alle Bahnverbindun⸗ 
en ſind unterbrochen. Heute heitert ſich das 
etter auf, das Waſſer fällt langſam. 

Linz 14. September. Die Aufheiterung des 
Wetters hält an. Geſtern Abend ſind an ver⸗ 
ſchiedenen Orten mehrere Brücken weggeriſſen und 
zahlreiche Häuſer eingeſtürzt, der Verkehr iſt 
unterbrochen. In den Bezirken Ried und Schär⸗ 
ding fanden große Ueherſchwemmungen ſtatt. im 
Bezirk Stehr ſind große Verheerungen angerichtet. 
Der Inn ſteigt bedeutend, die Traun bei Wels 
fällt langſam. 

Innsbruck, 14. September. Infolge der 
Hochwaſſerſchäden iſt der geſammte Eiſenbahn⸗ 


ſind noch nicht bekannt. Es dürfte nicht ausge⸗ 
ſchloſſen ſein, daß die Kaiſerin bereits am Sonn⸗ 
tag in Rominten eintrifft. — Die Vorbereitungen 
zum Empfange find im Jagdhauſe bis auf einige 
Kleinigkeiten, die Malermeiſter Becker Szitt⸗ 
kehmen noch in dieſer Woche ausführt, beendet. 
Ebenſo ſieht man der vollſtändigen Vollendung 
der Neubauten in den nächſten Tagen entgegen. 
Da in dieſem Frühjahre wieder ein Käthnerhäus⸗ 
chen in den Beſitz des Kaiſers überging, bleiben 
nur noch zwei zum Ankauf ibrig, und wird höchſt⸗ 
wahrſcheinlich ſchon im nächſten Jahre derſelbe 
erfolgen, womit dann das ganze Dorf kaiſerliches 
Beſitzthum wäre. 


—— ————————— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
— 


Amtliche Notirungen der Danziger Prodnkten⸗. 
Börſe 


von Mittwoch den 14. September 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſtion uſancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 761—788 Gr. 148 
455 = inländiſch u 19 70 — Gr. 130 

i „ mlandi ro —7 2 
143-149 Mk. 3 
Rog iger ar < ae um disc ber 714 
2 rmalgewi inläudi robkörni 
705—732 Gr. 141 Mk. , E 


Konkurs 
a 
Versandthauses Oettinger & Co., 


Frankfurt a. M. 


Verkauf von Kleider- und Blousenstoffen 


sowie Herrenstoffen. 


Versandt in einzelnen Metern bei Aufträgen von 


20 Mark an franko. 


Muster auf Verlangen sofort! 


Der Konkursverwalter. 


verkehr auf der Strecke Salzburg—Biichofs- : 3 - 
hofen, Salzthal—Biſchofshofen und Saalfelden B 2 8 2 2 8 3 Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Woergel eingeſtellt. 8 8 F 8888 f a 8 be 656.606 Gr. 188 a, ME . r v 
Wien 14. September. Der Einſturz der 5 85 88148414 1411118888 Raps ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Seiden e Trek 
Nala Baterbach, der durch Unterwaihung) 8 » |” 58 8 2 a en 3 M tauft Feen de beiten 
. — ur r. izen⸗ — 2 
rasch. daß zwei nein N — S 3 * OR 8 2 run — . a — N von Elten & Keussen, Krefeld. 
‚= . nn nicht N Se 82 8 En 1187 17 178 14 8188 Milch leichter verdaulich. Das große Mufterfortiment wird auf Wunſch frauco zugeſandt. 
onnten und ertranken. ie aus Baherba 2 —.— ) : j — .. ...... 
und Gmunden gemeldet wird hat das Wetter ſich BE = [S* 838 8° Je J Oft önnen Kinder und Kranke die nahrhafte 
aufgeklärt; der Waſſerzufluß nimmt ab. Der ver- = — Milch nicht vertragen, weil fie im Magen gerinnt. 
} 2 8 = 8 A — Dieſe werden es mit Freuden erfahren, daß, wenn 
urſachte Schaden iſt ſehr groß = 285 2 8 8 : it ei j : 
358", [ „e 8 %% Milch mit ein wenig Mondamin gekocht wird, Fahr Plan. 
M infaltiges 2323 [SS IES 1 82 dieſelbe bedeutend leichter verdaulich und jelbit e 
ann 9 ges. 5 2 52 8 98 88 a ſchwachen Magen zuträglich wird. Säuglingen iſt 
(Vanderbilt geſtorben.) Cornelius. 8 3 mn = nur Milch zu geben, aber nach Durchbruch der 
Vanderbilt, das Haupt der 3 3 2 88 8 8 28 2 . 95 mm . ur 1 3 Er 
in New⸗ a 8 i |, Mondamin in hohem Grade dazu geeignet. 
5 iſt Dienſtag früh in New-Yor E Ein & 58 ) 9 & 9 8 * Mit en gag bietet Ale ena eine Wirklich ae er 
en Kaiſertggen in Rominten S725 = Cf nanberefe 19 J 802 1% 
(Zu den Seiner Mafeſtat in der Rominter SE 2: — — Aufbau des Körpers beſitzt. Die alleinigen Fabri⸗ Alexand. gen } 
Der S un a binausgeſchoben Word 85 25 32 E „kanten für Mondamin find Brown & Polſon, henran 1539| 9504 6405 
aide iſt um Montag 9 5 11. b. Mis. im 3 d. Su ws BE +15 8 welche einen mehr denn 40 jährigen Weltruf be⸗ Schünsee Hei 52010 
5 ne 1 lenangenen epeſche trifft der Monarch SS ZS „ 88 8 ſſten. 63 it zu haben in Packeten & 60, 30 und W. le 5711009 
ee, , |loteih LM ner ie Sm Ana een 
kerze vo feinem Snghaufentgale In een | € 8 388 SEE 1 2 — 
1 in 5 2 2 — En RZ ————— jr ——— — TIRE TEE I ERTEEETICT SEITEN. 
benutzt bis Neufahrwaſſer, woſelbſt die Ankunft S GS SS ESS EROR Die Auskunftei! W. Schimmelpfeng unterhält 
u ohenllern , Peszeigt oer Dr Fuller 5 Nad . m = September. RAGBL feſt 5 = deutſchen und in 7 ausländischen ee Auf 537 1150 
„DD ’ ier de nderzug un an P 6 *. i e tädten; in Amerika und Auſtralien wird fie ver⸗ 16. tbr.: Sonn.⸗Aufgang 5. r. 
begiebt ſich auf dem gewöhnlichen Wege über⸗ loko 49. -- Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. —reten durch The Bradstreet 8 Tuif poster 5 Soum⸗Unkerg. 6.12 Uhr. 


Trakehnen nach Rominten. Nähere Beſtimmungen 


Petroleum ſteigend, Standard white loko 7.60. — 


durch die Auskunftei Schimmelpfeng in Berlin W., 


Mond⸗Aufgang 4.31 Uhr. 


über das Eintreffen Ihrer Majeität der Kaiſerin! Wetter: Schön. Charlottenſtraße 23. 


Bier-Derfandt-Gefrhäft von Ploetz & Meyer 


„Strobandltrahe, Ede Gliinbethittabe 16, THORN Fernſprech⸗Anſchluß 101, 


offerirt folgende Biere in Fäſſern, Flaſchen, Syphons und 1 Liter⸗Glaskrügen. 
Culmer Höcherlbräu: 


Mond⸗Unterg. 1.10 Uhr. 


dunkles Lagerbier. . . . 36 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon a 5 Liter 150 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,30 Mark, 

helles 75 r RR „ab „ 150 „ „ 1 „ 1 9.0 „ 

Böhmisch Märzen 30 3,00 „ = Pr: ET a Re ® 0.40 „ 

Münchener (& la Spaten) 30 » 30 „ = „ Dr. 00 nei = 0,40 „ 

Export (a la Culmbacher) . 25 > 300 „ 5 770 re ö 0.352, 

Bebi WOGEOBEULN u , a ne nie FB " 05 m 
Echt Böhmisches Bier. 


Pilſener Urquell, a. d. Bürgerl. Bräuhaus in Pilſen, 25 Fl. Mk. 4,00, im Syphon à 5 Ltr. Mk. 3,00, in 1 Ltr.-Glagkrügen 60 Pf. 
e Echt bayerische Biere: 
Münchener Auguſtinerbräu. 18 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon à 5 Liter 2,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,50 Mark, 
rgerbräu . . 18 — 3,00 „ 5 > N EL A 5 0,50 „ 
Culmbacher Exportbier .. 18 8 MM ” „ „ * ” 


050 „ 
Eugl. Porter (Barclay Perkins & Comp. London) 10 Fl. 3,50 Mk. Grätzer Bier 30 Flaſchen 3 Mk. 
Echt Berliner Weifzbier per Fl. 15 Pf., 20 Fl. Mk., 250. 
Die e e Bier⸗Glas⸗Syphon⸗Krü 


rößte Sauberkeit und bieten die einzige Möglichkeit 


e unter Kohlenſäuredruck gewährleiſten die denkhar K 1 | \ im 
Haushalte zu jeder Zeit Bier friſch wie vom 155 u . Vermeidung aller Unbegnemlichkeſten. In gleicher Weiſe zeichnen ſich auch die 1 Liter⸗ 
Glaskrüge, welche hermetiſch verſchließbar ſind, 5 


K ö urch bequeme Handlichkeit und praktiſche Brauchbarkeit, ſowie durch ihre gefällige Ausſtattung aufs 
vortheilhafteſte aus. Beide Arten von Krügen werden plombirt geliefert und bilden in ihrer einfachen Eleganz einen überaus 


Deutsche Hausfrauen! in gefühl 
Strickwolle, 


Mitbewohnerin ge 
Str 
Die in ihrem Kampfe um's Dafein ſchwer ringenden armen inen Laden 
größtes Lager zu noch alten billigen Preiſen. 


Thüringer Handweber bitten um Atbeit! immer und Küche, vorin bisher 
Bettfedern, 


mit N 
Glaſerei betrieben wurde, ver 
Dieſelben bieten an: 
nur friſche, reine Waare zu billigſten Preiſen. 


miethet ſogleich A. Stephan. 
Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher, Hand⸗ und Küchen⸗ 
Kaufhaus I. S. Leiser, 


F Zwei gut mb. 
tücher, Scheuertücher, Rein⸗ und Halbleinen, Bettzeuge, 
Altstädt. Markt 34. 


Wr 1 
Waser 
alerleitung. || 

Mit der Aufnahme der Waſſer⸗ 
meſſerſtände — das Vierteljahr 
75. / September d. Is. wird am 

5. d. Mts. begonnen. 

Die Herren Hausbeſitzer und 
deren Vertreter werden hiermit 
erſucht, die Waſſermeſſerſchacht⸗ 
zugänge für die mit der Auf⸗ 
— betrauten Beamten offen 
zu halten. 8 

Thorn den 11. September 1899. 

Der Magiſtrat. 


Kiefern⸗Alobenholz 


1. und 2. Klaſſe, 


gutes Bäckerholz, 
Eichenklobenholz, 


Eichennubkloben elt. 


empfiehlt billigſt 


Max Mendel, 
Mellienſtraße 127, 


Hiermit die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich Jamenhüte, 
3 Bapotten, Morgen- 

auben, ſowie ſämmtliche Artikel für 
Putz zu ſehr ſoliden Preiſen ſtreng 
modern in und außer dem Haufe an⸗ 
ertige. Ich bitte höflichſt, mich durch 
rbeit gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 


Zimmer 
Bettläpers und Drells, halbwollene Kleiderſtoffe, Alt | Yarmmanube an dermiethen. Zu ee 
thüringiſche⸗ und Spruchdecken, Kyffhäuſer⸗Decken U. ſ. w. r 
Sämmtliche Waaren ſind gute Handfabrikate. Viele tauſend Anerken⸗ 


Strobandſtr. 15, part. 

A — . 

nungsſchreiben liegen vor. Muſter und Preisverzeichniſſe ſtehen anf Möblirtes Zimmer 
Wunſch portofrei zu Dienſten, bitte verlangen Sie dieſelben. 


at zu vermiethen und am 1. Oktob 
Thüringer Weber⸗Verein Gotha. BE 


beziehen. Windſtraße 5, 2 Trp., links. 
Vorſitzender C. F. Grübel, Möbl. Zim. z. derm. Schilferftr. UZ Ill, r. 
Kaufmann und Landtags⸗Abgeordneter. 


G˙¹ möbl. Zimmer für 1 bis 2 
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmänniſch ohne Vergütung. Herren mit a. ohne Penſion 


zu vermiethen. 
Kotschedoff, Bäckerſtr.⸗Eck 
Möblirtes Zimmer ö 
zu vermiethen. Araberſtraße 16. 


Herkſchaftliche Wohnung. 


Breiteftrafe 24 iſt die 1. Et., 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renobirt werden ſoll, 
preiswerth zu vermiethen. 

Sultan. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 

5 gr. Zimm. 

Herkſch. Wohnung, 58e 
Pferdeſtall, Preis 800 —900 Mk., 


Jedes Los ein Treffer 


bieten die laut Reichsgesetz vom 8, Juni 1871 in ganz 
Deutschland gesetzlich zu spielen erlaubte und mit 
deutschem Stempel versehene 


Türk. 400 Franks-Staats-Eisenbahn-Lose. 


Ziehung am I. Oktober. 22 


Jährlich 6 Ziehungen mit insgesammt 
5 Millionen 380 000 Franks 
Haupt-Treffer zur Zeit jährlich 3%X 600000, 
m 3 X 300 000, 3 X 60 000, 3 x 25 000, mı 
6 X 20000, 6 X 100080 etc. 


Kleinster Treffer 400 Fr. — Auszahlung „baar“ mit 58%, 

Wir offeriren Originallose, auch Antheile zu Mit- 
eigenthum für alle noch stattfindenden Ziehungen im 
Abonnement bei monatlicher Einzahlung von 


nur 4 Mark pro Antheil. 


F. MENZEL, 


Thorn, 
Breitestrasse 40 


1 


„ Pariser N 


A. Jendrowska, Thurmſtr. 12, part. 
. . id 


Feldbahn. 


1800 Mtr. pebraniites Jeld⸗ 


ant) RE. 
ie fe or para 
ſowie 


— [0 


tesoluszen eulen jjqnune udohzzeseg 


Gesetzlich erlaubt! Keine Promessen! 


ler guosndg "uelun 


bahn ei 00 mit Lowrys a. Nachn. 40 Pfg. W Gewinnlisten nach jeder zu verm. Mellienſtraße 118. 
und eichen billig zu iehung. 5 
verkaufen. Auf Wunſch auch ; ekt chaftliche Wohnungen 
etheilt. Unerb. sub k N. an Bankhaus Danmark in Kopenhagen, K. 523. 9 1 refer m 
ie Geſchäftsſtelle dieſer vermiethen in unſerm neuerbanten 
Zeitung erbeten. J Mädchen findet Wohnung und Riel Wohnung zu vermiethen. auſe Friedrichſtr. 10/12. 
Penſion. Zu erfr. Bäckerſtr. 18, 1. Wittkowski, Strobandſtr. 8. 1 Sellerw. 3. derm. Gerechteite. d4.erfe. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


